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Sie Einigung des Vrolelarials .
Von Rudolf Hilferding .

Tin schweres Verhängnis lnstet auf dcm beut -

ichcn Proletariat . In den entscheidenden Tagen seiner Ge -

sichte ist seine Kraft geschwächt und die Spaltung
iohmt alle seine ' Aktionen .

Und wieder ist eS wie ein Verhängnis . Je dringender
und notwendiger die Einigung der Arbeiterklasse wird .

Mio unmöglicher scheint sie zu werden .

Alles Unheil kommt von der Spaltung . Sie hat in
beiden Flügeln die Estrenie gestärkt und bei den Mehr »

heitssozialisten der äußersten Rechten die Tiktatur gesichert .
Eine Tiktatur . die in der Mehrbeitspartei alle innere

Parteidiskussion zu verhindern gewußt hat . und bis zum
cutteren Ende die unsozialistische Kriegspolitik ermöglicht
hat . Während in Oesterreich und Frankreich sich gegen das

Ende des Krieges immer mehr eine Abwendung der Ar -

beiterschast von der Kriegspolitik der Mehrheiten vollzogen
hat und die Linke die Führung der Parteien übernehmen

konnte , hat die Spaltung in Teutschland eine solche Ent -

tvicklung . die in ihren Anfängen bereits zu erkennen war ,

verhindert . Die Spaltung läßt eben die wirkliche Meinung

der Arbeiterklasse überhaupt nicht zum politischen Ausdruck

kommen .
Am 9. November hat da ? Proletariat die politische Te -

tvalt erobert gehabt . Die Spaltung hat verhindert , daß es

von seinem Sieg vollen Gebranch macften konnte . Statt
der proletarischen EuiheitSsront gegen den gemeinsamen
Feind , den Kapitalismus , begann der Kampf des Pro -

letariats untereinander . Eine geeinte Partei hätte eine

Politik , wie sie die rechtssozialistische Führung betrieb , von

vornherein unmöglich gemacht . Sie hätte verhindert , daß
ein Teil der ' ' oziolistischen Führer mit dem Bürgertum gegen
einen Teil der Arbeiterklasse schließlich eine gemeinsame
Fron » gebildet hätte .

Ein ? einige sozialistische Regierung hätte sofort nach

dem 9 November eine zuverlässige Volkswehr ge -

schassen, statt den Versiilb z » machen , rivalisierende Garde »

ins Leben zu rufen , lind die geeinte Partei hätte eine ganz

ander ? moralische Autorität besessen sinnlosen , zersplitter -
te » Einzelaktionen entgegenzutreten . Sie hätte eine wirk -

liche Regierungsgewalt der Arbeiterklasse aufrichten können .

statt die alte bureankratische Verwaltung an der Macht zu

lassen, sie hätte zugleich mit dem Ausbau der Volkswehr

die alt ? Arincr vollständig demobilisiert und die Macht der

Präger deS alten MilitärlnstemS beseitigt . Sie hatte die

Lozinlisiernng einsthast in Angriff genommen und die ge -

rinte Partei wäre als Mehrheit i n d i e N a t > o n a I -

Versammlung eingezogen . Der Ausbau der lozialistlschen
Gesellschaft hätte dann ungestört fortgesetzt werden können

Es ist anders gekommen . Der Gegensatz zwischen den

lozialistischen Parteien bat sich verschärft , die rechtsoziamtnche

Führung ist vom Weg zum Sozialismus immer weiter ab -

llewichon . Heute erbebt sich der niedergebrochene Militaris -

m» s von neuem und statt einer sozialistischen Regierung er -

greis , die Herrschaft eine Koalition , in der die Bürgerlichen
die Serren sind

Wir sind der lleberzrugung . daß die Hauptschuld �an
dieser Eiitwickliinq die rechtssozialistische Führung troq ».

deren Träger in Wahrheit nicht den Glauben an den

Sozialismus besitzen » nd deshalb von Ansang an dir

Perbindiinq mit dem Bürgertum die sie während des Krieges

bergestell , hatten , aufrecht zu erhalten suchten . Aber ein

teil der Schuld trifft auch die deutsche Arbeiterschaft , die
eg nicht verstanden hat . ibr GeMüch leibst in die Hand zu
Nehmen .

Unterdessen sind die Gesabren , die der Revolution » nd
dem Sozialismus drohen , immer größer geworden . Ttt

" eue Regierung wird diese Gefahren nur vermehren . Die

«breite Parteibasis " , die die rechtssozialistische Führung her -

Mellen sucht hat ja nur den Sinn , einen möglichst großen
<eil Bürgertums z » gewinnen , um mit seine ? Hilfr
vklto energiirfter und unbekümmerter einem Teil der ' Ar -

dviterklasie entgegentreten z » können . Die Gegensätze
lnnerhalb der Arbeiterklasse werden so iminer weiter ver -

Mrft werden und über da « gespaltene Proletariat wird
die Bougeoisie triumphieren .

� Nur » ine Rettung gibt es . das ist die Einigung
d. eS Proletariats , die oen Boden schassen kann für

andere , wahrhast sozialistische Politik . Die Einigung
wnn sich nicht vollziehen von oben her . Die rahtSsozialistisch ,
dubrung ist festgelegt , der Bund mit den vürgerlicheu ge »

schlössen , und sie verlangt die Einigung als vollständige
Kapitulation .

Wir aber halten die Einigung nur für möglich im

Gegensatz zu dieser Politik aus Grundlage eines

Programms , das die Verwirklichung des Sozialismus , dir

Erhallung der Macht des Proletariats sicherstellt . Wir sind
der Ueberzciigung , daß die soziale » Verhältnisse Deutsch

lands , der politische und ökonomische Zusammenbruch des

Kapito ' ! » ' . m» s im Kriege den Sozialismus zur unbedingte »
Notwendigkeit machen . Wir wissen , daß der Widerstand

gegen die Weiterführung der Revolution Deutschland in

neue furchtbare Wirren stürzen muß . und wir zweifeln nicht

daran , daß immer neue Arbeitermassen sich uns als den Trä¬

gern prinzipieller sozialistisckier Politik anschließen werden

Aber diese Entwicklung bedarf der Zeit und die deutsche
Arbeiterklasse hat keine Zeit zu verlieren . Deshalb muß sie
das Notwendige tun , um selbst von unten auf die

Durchsetzung der sozialistischen Politik zu erzwingen . Dazu
genügen aber nicht einzelne Vereine oder auch einzelne Be -

lriebsversamniliingen . Dazu bedarf ? S einer Massen -
b e w e g u n g. als deren Träger sich die A r b e i t e r r ä t e

von selbst darbieten . Tie Arbeiterrät ? der Betriebe müssen
große Betriebsversammlungen einberusen , in denen über die

Einigung referiert wird . Die Versammlungen sollten

Einigungsausschüsse wählen , paritätisch , aus de »

Vertretern sozialistischer Parteien . Diese Ausschüsse müß¬
te » dann zusammentreten und aus sich heraus die Exekutim
wählen , die die Bewegung weiterführt und die Verbindung
mit den anderen Industriezentren herstellt . AIS Grundlage
der Einigungsbewegung würden wir uns ein

Aktionsprogramm

denken , da « etwa folgende Punkte enthielte :

Die nächlten Forderungen , auf die sich olle Arbeiter nnd

Sczialisien einigen müsien , die die Fortsührung der demokrati »

schen in die sozialistische Republik erstreben , sind die folgenden :

! -

1. Schleunige Inangriffnahme der Sozialisierung der dazu

reifen Wirtschaftszweig «, vor allem de « Bergbau » . Neben der

Verstaatlichung ist insbesondere die Kommunalisierung oder Rcr

genossenschafllichung bei dazu geeigneten Industrien durchzu

führen . Die Kommunen erhalten durch ein Ermächtigungsgesetz
alle dazu geeigneten Befugnisse .

2. Durchführung der Demokratie in den Betrieben . >l »

Träger der sozialpolitischen lufgoben . als Kontrollinstanzen für
die Betriebsführung und al » Hilfsorgane bei der Durchführung
der Sozialisierung sind Arbeiterräte in den Betrieben zu wählen
Alle Maßnahmen der WinschaftSpolitik müssen als Endziel aus
die Vergesellschaktlichunp gerichtet sein .

II .

1. Die Partei steht aui dem prinzipiellen Boden des Erfurter

Programms . Ihre Politik muß eine selbständige Arbeiterpolltit
sein , die sich von opportunistischen Rücksichten auf die Bourgeoisie
fernhält . Sie tritt ein für die »olle , uneingeschränkte politische

Demokratie , für volle Preß » . Verein ? » und Versammlungsfrei -
beit . Sie verwirft alle gewalttätige Putschtaktik und hält dir

Gewalt in der inneren und äußeren Politik nur zur Abwehr von
Gewalt erlaubt Tre erklär » b' f Einberufung einer aus all -

gemeiner gleicher Verhältniswahl hervorgehenden Volksvertretung
al » die Trägerin der obersten Pallaschen Grtvall für notwendig .

9. Zur Veavirklichung volle « Demokratie und zur Durch -

kührung de « Sozialismus ist d>e gänzliche Beseitigung der alten

HerrschaftSinstitutlanen der Obrigkeitsbnreaukratie und de ? Mili¬

tarismus notwendig Dastrr ist die sckleunige Ersetzung der

burcoukralischen durch die Selbstverwaltung erforderlich . Die

stehende Armee ist restlo « zu beseitigen , die vellige Dcmobili »

ficlung unverzüglich durchzuiühren und die vom Rätckongreß ein -

stimmig angenommenen Soldatenfarderungen sofort zu verwirk -

l ' chen .

g. Erhaltung und Ausbau de ? RätespftemS , dessen Befugniss, !

in der Versammlung festgelegt werden . Neben den wirtschakttichen

Funktionen erhalten die Arbeiterröte nachstehend - polit ' sche Auf -

zaben : Die Delegierten d>' . Srbe ' terräte «reten allsährlich zu dem

Kongreß zusammen , der au » seine » Mitte den Zentralrat wählt .

D- r Zentrolrat hat da » Recht : Die varlaz, « an die National -

Versammlung vor ihrer Einbvingung zu Prüfen ; selbständig Gesetz -

entwürfe an die Rationalversammlung einzubringen ; bei Ab»

lchnung der von ihm eingebrachten Gesetzesvorschläge durch die

Nationalversammlung ein « Voltsabstimmung durch die Regierunz

herbeiführen zu lassen . Er erhält ferner da » Recht aus ein auf »

ichiebendeS Veti gegen die Beschlüsse der Nationalversaminlung .
Der Einspruch hat zur Folge , daß ha » Gesetz einer Volltabstim »

mung unterbreitet werden muß .

4. Zur Sicherung der Bevölkerung und ungestörten Durch .

führung der RegierungSgeschäste ist die Errichtung einer republi -

konischen Volksarmee unverzüglich in Angriff zu nehmen , die

vollständig aus demokratischer Grundlage aufgebaut ist . Sie kann

die Grundlage einer künftigen Miliz sein , fall » auf dem Frieden » .

kongreß nicht die völlige Abrüstung zur Durchführung kommt .

ö. Auf dem Gebiet der auSwärligen Politik verlangt die

Partei getreu ihren Grundsätzen den Abschluß eines demokrati «

schen Frieden « , dessen Dauer durch die Errichtung oine » Völker »

bunde » und Durchführung der Abrüstung gewährleistet ist .

Sie verwirst jeden Gewaltfrieden , sie nimmt aber auch für
da » deutsche vtlk se n volle » und unbeschränkte » Selbst -

bestimmungSrecht In Anspruch . Sie wünscht bi » zum Zusammen -

tritt de » Friedenskongresse » die Vermeidung alle » gewaltsamen

Borgehen » und hält auch für die Ostfragen den Weg der verHand »

hingen für allein Erfolg versprechend . Sie hält die eheste Auf »

nähme diplomatischer Beziehungen zu allen Nationen für ein «

dringende Notwendigkeit .
Al » wichtige » Mittel sozialistischer AuSIand » pol ! tik betrachtet

sie die Wiederherstellung der Arbeiter - Fnternationale .
Die Partei ist der festen veberzeugung . daß die Verwirk »

lichung de » Sozialismus zur Vorbedingung Hai die Vereinigung
der gesamten Arbeiterklasse auf dem Boden diese » Programm » .
Die Spaltung in mehrere Parteien schwächt die p�oletari ' che Aktion

und verursacht schwere Konflikte , die die Handlungsfähigkeit de »

Proletariat » lähmen . Die Spaltung beruht nicht auf tiefgehen -
den Gegensätzen in den Arbeitermassen selbst , sondern ans

verfehlter Politik der Führung . Die Einigung de » Peslelarlal »

kann nur von unten auf verwirklicht werden , sie muß da » Wert

der Arbeiter selbst sein . Führer , deren Politik die Arbeitermasse »

getrennt erhält , dürfen kein Hindern ! » für die Einigung sein ,

sie müssen zurücktreten . Nur im Zeichen der Einigung wird der

Sozialismus siegen .

Wir verheilen uns nicht , daß der Wog , den wir vos »

schlagen , seine Schwierigkeiten hat . Aber wir sind über »

zmmt . er ist gangbar . Er muß gegangen werben . weU

tonst die Sache der Revolution und deS Sozialismus ver¬
loren ist . Nur unter dem Druck einer unwider steh -
lichen Massenbewegung kann sich die Einigung
vollgießen .

Der Parteitag der Unabhängigen SoziardemoErada
wird sich er # » wb a - usWhrUch mit der EinigimgSsmge �v
beschäftigen babcn . Wir haben an der Einigung wcchrlich
kein FmlktionKintei ' esi «. Die Regiemn >gsPolitik sorgt dafür .
daß unsere Partei rasch wächst , daß die Abonnenten unserer
Presse , die Mitglieder unserer Organisationen sich ständig
und schnell vennslrren . Niemand vom uns Aweifelt daran ,
daß unserer Partei die Zukunft gessört . Aber wir sind » nS
bswußt , kein enges Frnktionsinteress « vertreten zu dürfe «.
sondern da « Gesamtinteresse der dviitWten Arbei -
tcrPloffe und des SossialiKmuS . Und da fürchten wir . daß
für die Arbeiterklasse die Einigung zu spät
kommen kann , daß es dann von chr heißen könnte , sie hat
ihre Zukunft schon hinter sich .

Daß da « nicht geschehe , das ist Sache der Arbeiter -
rlasie und ihrer Organisat ! »nen . der Arbeiterräte . An sie
tritt jetzt die Pslicht heran , zu handeln !

Zimmer 124 .

Vorgestern veröffentlichten wir Material zur Verhaf -
tungsafsäre des Genossen R i ch a r d M ü l l e r . das für die
Rcgieruna außerordeutlich belastend ist . Wir wieien darauf
bin , daß die aufgedeckten Fäden vom Leutnant Görgen zum
Großen General steh und zur R e i ch S k a n z l » i
hinführen . Wir ertva rieten eine sofortige Aeußeruna i >er
Regierung . Sie ist bisher nicht erfolgt . Lediglich da «
Generalkom m a n d o L ü t t w ! tz legt Wert ouf _ die
Feststellung , daß Körgen keinem seiner Freiwilligenverbände
angehöre und mit ibin nicht in Verbindung siebe . Zugleich
lehnt die Kommandantur Berlin jede Verantwor »
tnng für dos . . eigenmächtige Vorgehen " Görgens ab .

Die Regierung ober schweigt . Sie , die sonst mit
Dementis gegen die . Freiheit " nicht schnell genug bei der



«ftnft »ftn ffittn , Mt Htü setzt kn Mn - ncW Sachen .
- ucincinb kennt Plötzlich Ne Mitnüeder der pe & eimcn
Momorra , die seit Wochen die Berliner Bevölkerung
terrorisieren . Mnior v. Stockhauien vom Groden Generol »
stob kennt weder den Leutnant Göraen , noch seinen Auf -
lragaciier . den Hauptmann Dr . Gärtner .

�bft im Zimnicr 124 des ölruftcn Eeucralstabs sidt der
Dr . Gärtner als Hauvt einer Spitzclvrennisation , die sich
Politisch . Parlamentarische Nachrichtenstelle der Regierung
nennt . Dieser Dr . Gärtner , der in der R e i ch s k a n tl l c i
an - ? - und cingicht , stellt wiederum im Dienste des Rittmeisters
d. K l a a r vom Grasten Gencralstab , dem die „ Abtei -
l n n a B c r n b u r g " „ nterstcllt ist und der noch eine Rcifyc
auderer� Personen� sehr intensiv beschäftigt .

alle dresz Dinge weist die Regierung natürlich
nichts . Sw weist auch nichts , woher die großen Mittel
stammen , mit denen die genannte geheime Organisation
arbeitet , Ihr ist eS wohl auch ein Rätsel , wer den famosen
Leutnant Görgcn mit einem Militärauro und Geldmitteln
oilsgestattet und ihm Soldaten zur Verfügung gestellt hgt ?
Sie weist von nichts , diese ahnungslose Regierung . Und sie
hütet sich, uni ihre blütenweiste Unschuld und Ahnungslosig -
keit zu bewahren , den Schleier van Dinacn fortzuziehen .
hinter denen sich das grinsende Antlitz der scheußlichsten Kor -

ruption und Willkürherrschaft verbirgt .

BÄgerilche Mehrheil SerAetchs -
regierung .

Dem Kuhhandel über die Besetzung der RegsernngS -
Dosten ist durch den Anspruch der bürgerlichen Parteien aus
dU Besetzung Oer Stelle des Präsidenten der National »
verigmmluna durch einen der ihren eine neue Schwierig .
keit emstander Also nicht durch die s a ch l i ch e n A e g c n -

s ä tz e verzögert lid ) die Regierungsbildung , sondern durch
Meie P e r s o n e n f r a g e. Die Rechtssoziallslen sind auf
sachlichem Geb ' ? . ' zu weitgehenden Zugeständnissen bereit .

Aber sie scheuen sich doch , das auch in der Zusamnieiisetziing
i - rr leitenden Posten zum Ausdruck zu bringen Ueber die

Zusammensetzung der eigentlichen Reichsregierung verbreiten

die , . P. P . N. " folgende Liste :

Minisjerpräsident : Scheidcmann , Vizepräsident : Payrr ,
Landcsvertcidigungsminister : Roskr ( Soz . ) , Reichsarbeits -
gmt : Bauer ( So; . ) , ReichswirtlchastSaint : Müller

( Toz ) , Ernährnngsamt : Robert Schmidt , Demobil -

machnngSamt : Wissell , Minister ohne Portefeuille :
Landsberg ( soz . ) . Reichsamt dcS Innern : Prenst

( Dem . ) . Reichsfinanzamt : Schiffer ( Dein . ) . Minister ohne

Porlefeuille : Naumann ( Dem. ) , oder Petersen »

. Hamburg , Neichsfinanzamt : Müller - Fulda ( Ztr . ) ,
Reichskolonialamt : Erzberger ( Ztr . ) , Reichspostamt :
Steg er wald ( Ztr . ) , Reichsjustizamt : Bell ( Ztr . ) .
Außerhalb der Partcikombinationen bleibt das parteineutrale
Auswärtige Amt mit Graf Arockdorff - Rantzau .

Tie Rcichsregierung wird demnach auS 8 Bürger »
l i ch e n und 7 S o z i a l i st e n bestehen . Das ist die glor -
reiche Erningenschaft , die der Arbeiterklasse dargeboten wird !

Auch die gestrigen Verhandlungen der NationalveriantM »

lnng atmeten bürgerlichen Geist . Zur Beratung stand der

Entwurf über die ReichSgewalt . Der Staatssekretär des

Innern . P r e u st. begründete ihn . Der Entwurf sei ein

Koinpromlßenlwurf ! aber die Notwendigkeit , den Entwurf

sofort zu verabschieden , sei seine Rechtfertigung .
Ohne Debatte wurde die Weiterberatung auf Montag

vertagt .
*

5cAlsche Nat ' oMversamtnllMss .
Dritte Sitzung vom Sonnabend , den 8 Februar

5! a ch m i t l a g 3 Uhr .

Präsident Tr David erüssnet die Sitzung um 8 Uhr
85 S' tinulen . .

Ais Scbristsührer sind gewählt : Fisckicr ssoz . ) mit 384 Stim »

«neu , Tr ? ! cumann - Hofcr ( Dem . P. ) und Stitcklen (foj . ) ebensall »
mit je 884 Stimmen Tr . Pfeiffer ' Chr «. ) mit 382 Stimmen .

ttempfcs mit 382 Siiinmen , Bolz mit # J8l . Wallewitz ( D. not . A. j
mit 876 und 8ri >u « gnes >ll . S . P. ) mit öl Stimmen .

Es begmu ' die erste Beratung des Entwurs ? eines Ae »

setzeS über die vor läufige Reichsgewalt .

Staatssekretär Dr . Preuß :
Ter Beruf und die Vollmacht zur Schassuna der Verfassung

lieg « in der Souveränität der Na ion Deutschland wird ein « sein ,
— ein Reich , regiert vom Willen des Polles » Mer der Witwirlung
aller seiner Glieder . Wenn über manches Zweifel bestehen
mögen . —

Die Förderung der Einheit

ist die Forderung der ganzen Nation . Sie « npfin -
d . » dar, » augedeule : „ .- % jer - en d»' uerfohung »

gebende Nalioualpcrsammfung in Weimar steht . Dt « Schwierig -

leiten , die aus diesem Wege zu finden sei » werden >znd da » gi «<.
tzs dedarf da », wa « durch die Revolution geschehen ist , m» » » « hr
der rechtliche » Ordnung und Fuiidamentierung durch diese hohe

«tersaninilnng . Auch in de » Wirre » der letzten ver -

gangen hei # ist bei allen Stürmen und Zivischeniällen , di « mit
den revolutionären Zustände » untreunbor verbunden sind , im

groben und ganzen der ordnungsmäbige Gang der we -

schäftc im wesculüche » aufrechterhalte « worden .

( B�isall . ) Ein großer und mächiiger Drang in unserem Bolle

geht nach ftätfertr löctciiiheiilichung , ein Drang nicht nur dt »

Gefühls , sondern auch der harten materiellen Notwen -
bi gleit ( Zustimmung . ) Will Deuischland nach allem , was ge .
sch. hen ist . wieder aufsieräe « unter den Nationen , so mutz c » mehr
noch als bisher feine Einheit betonen und stärken . ( Sehr richtigl )
Aber dcr Gegensatz dazu liegt keiiieStveg » bloh in den Dynastien .
es ist vielfach eine segensreiche und fruchtbare Eigen -

schalt unseres Voltes , dah e « mit Herz und Seele

an den Einrichtungen , an dem Leben engerer Gemeinschaft hängt .

Auch von dem gar nicht stark genug zu betonenden . Siondpunkt

der Reichseinheit aus wäre es doch verfehlt , dtesen Trieb und

Drang lediglich bekämpfen zu wollen . ( Sehr richtrgll Auch ii

ihm liegen Stärken unsere » Volkes . Aber einfügen müsien fie

sich in die Bedinguiiten der Stärke und Existenz unseres ge -

samten deutschen Vaterlandes . ( Sehr richtigll Wojsiichst muß
dieses Werk aus dem Wege freundlicher Verein -

da ' » - . « vollbracht werden . Soweit e » irgend möglich ist , soll

jede Majoristerung vermiede » werden . ( Sehr richtiglj LedenSnoi -

weudigteiten der Gesamtheit dürfen aber kerne - weaS

darun er leiden . ( D« hr richtig ! ) Wir «nüsien ,o

schnell wie möglich eine rechtliche Ordnung

gründen , die durch die SanAion dieser souveränen Versammlung
»ie Organisation darstellt , die im Innern Deutschlands eine

sanft anierie Gewalt ausüben sann und die dem Auslände « kgen -

Über — über jeden Zwei sei erhaben — berechtigt ist . » m Rainen

»ee itanattt deulicheu VoUes m- speeetze « und zu handeln . , ( » ets . Z

Am den vorliegenden Enfwuef der Festfegnng
einer vorläufigen Re chSgewalt schnell zuftanbe zu bringen , auf
der Linie des ger ngsten Widerstandes , mutzten Verhandlungen
gesührt und Komfromisse geschloffen werden . Er kann keinen
Anspruch auf Vollständigkeit erheben . Gerade d: e weitreichendsten
und schwierigsten Fragen , so die

der Kompetenz zwischen Reich und Einzelstacten

mußren hier von pornh rein auSgeschal ' e ! werden , denn über sie
wäre eine schnelle Einigung nichi möglich gewesen . Der Staats -
sekretär " ehl dann auf den Entwurf im einzelnen ein und führt
u. a. aus : Einem dringende » Verlangen der Einzslsttzgten ent -
sprechend , ist einem

Tiutitenluisschuh

die Befugn ' s verliebe « worden , zu dem VorfassungSentivurs vor -
her Stellung zu nehmen . Aber wi « auch diese S ellungnahme
ausfällt , es bleibt di , lbti li -.h, t da ' , der BerfassuiszSentwnrf
der Nationalversammlung zur Entscheidung unterbreite ' wird .
Ueber die Verfassung entscheidet die N a I i o n a l v e r s a m m
lun g selbst endgültig , mit der enzigen Ausnahme des
Paragraphen 4, wonach der Gebietszustand der Zreistaa ' en nur
mit deren Zustimmung ahgeätider ' werdm kann Ander » , als
bei der Reichsversassting stkbst soll der Gang bei den anderen
dringenden Gesetzen . sein , für die die Na. lotialversammluna in
Frage kommt . Heer wird f ' ne Zustimmung der einzelstaatflch . n
Vertretungen vorgesehen , eine Uebereinstimmung zwischen de n
St - eq ' enauSschust und der Rationalversa - üMlnng . Ader auch bot
Anlehnung eine ? Btschhifsc » der Nationalversammlung buruj
den Ttaatenatisschttst ist die Möglichkeit von�eseh n

die strittige Frage Im Wege der Volksabstimmung

zur Entscheidung zu bringen . Gewisie Aehnlichkeitrn
zwischen dem S aateiiaus ' chusi und den früheren Bundesräten
bestehen zweifellos . Wir müssen und wollen uns mit den Ver »
iretunpen der Einzelstaaten einigen . Gelingt das aber nicht ,
so ist die veraniwortl che llffielSnvierung befugt , mit hrem Ent .
Wurf vor die Nationalversaniinlnng zu t »eten , Einer disienue »
renden Mehrheit des SiaatenauSschuifes steh , ehenfatls der Weg
zur Nationalversammlung offen . Tie ' « Acnderung verhindert ,
daß nicht Entwürfe der ReichSregierung von vcrnherein im
Schoste des Stoolenausschusses versckzzoinden können . Auch de -
zügl ch der

Zuständigkeiten des vorgesehenen NeichSprSüdenten

ist es vermioden worden , in die Einzelheiten einzutreten . Fm
- »rosten und ganzen sind es die Befugnisie , die republikanischen
Staat » , » berhäuptern zuzustehen pflegen , unter veraiitivor ' lickw .
Mstw rkung eine ? Ministeriums , das dieser Na ionalversamm -
lung verantmorti . ch ist und von deren Vertrauen abbäng ' . Da -
mit wird eine wahre politische Verantwortlichkeit de » Reichs -
Ministerium » gegenüber der Nationalversammlung erleichtert .
Krieg » Erklärung und Fr edensfchlust eriolgen von
jetzt an aus dem Wege der Reichsgesetzgebung .
Aus dem Gebiete der internationalen Verträge
wird da » bisherige Recht einstweilen aufrechterhalten mit dem
Znsatz . da st Im Hinblick auf den Völkerbund , wenn in diesem
allen ' einen Mitgliedern die gleiche Vervflichtung auferlegt wird .
alle Verträge der parlamentarifchen Zullimmung bedürfen sollen .
und dast damit mit dem Sustem der Geheimverträge gebrochen
wird . Wir haben Abstand genommen , schon seht dieses Verfahren
einznsck maen , um nicht Deutschland auf dem Gebiete internatio »
naler Vcrbandlungen schlechter zu stellen als andere Staaten . Die

künfttzen ZtrichSmInister

sind für ! ! ; « Resso - tverwaltiing unmittelbar der National -

Versammlung verantwortlich , und nicht mehr so uvie früher ,

Gehilfen de ? ReuchSkanzlerS Daran » wird sich die NoNvendigkeit
eines kollegialen Ziifanimenwirken » ergeben , die in der bisherige »

Ordnung nicht vorband «! , war . Dast a » der Spitze de » Retch »-
minlkteriuw ? e ' n M . n > ü e r p r ä f ! d e n t stehen joll , darf aiS

felbswerständlich vfr . ' Uögesetzt werden .
Der Eniwurf per ' perrt fcineSweg » die Wege , die bei der

definitiver Verfassung zu gehen sivd . Wir stehen jetzt

vor der Aufgabe , die großdentsche Repiibltk zu gründen ,

und keine der veftimmunget . biefe » vorläufigen Entwürfe » steht
den von der Nationalversammlung etwa zu billigenden orgamsa -

torifchen Bestimmungen der definitiven Verfassung im Wege .

Möge der Gedanke , der diesem Kompromistentwurs zugrunde liegt :

der Gedanke der Vereinbarung , der Gedanke , aus dem Wege de »

möglichst geringer . Widerstandes dem neuzuschaffenden Deutschen

Reiche so schnell wie möglich eine anerkannte Regierung zu geben ,

möge er auj alle » Seiten dieser hohen Versammlung Anklang

finden .
Wortmeldungen liegen nicht vor ; die erste Beratung

ist also geschlosien . Nächste Sitzung Montag , 10. Februar ,
nachmittags 3 Uhr . ( Zweite B« rotu . . g des vorliegenden Gesetz -
entwürfe » . )

RWlritk der kozlMervngskommWou ?
Weimar , 8. Februar Wie glaubhaft verlautet , hat dir

SozialisterungSko , « Mission ihre Mandate der Regierung zur ver -

sügung gestellt .

Der Ruf nach ©nliiung In kiel .

Ufberall wo die Arbeiterschakt sich von dem blutigen Säbel

AoSfes bedroht sieht , wo sie die Brutatität der sozialistischen

Regierung Ebert - Scheidcmann am eirienen Leibe

zu spüren bekommt , schliestt sie sich klassenbewnstt zusammen . Fn
Bremen Hot. da » must immer wieder betont werden , die ge -

samle Arbeiterschaft , auch der mehrhcitssozialistische Teil , sich

für Verhandlungen gegen Blutvergiesten eingesetzt . Nur die

5 Verräter , die jetzt gestützt auf die Bajonette Gerstcnberg » .
die neue Bremer Regierung bilden , fuhren nach Verden und

sorgten dafür , dost eS zum Blutvergießen kam .

In Hamburg fchlosien sich die Arbeiter zusammen und

in Ktckl . wo man ja NoSf ? kennt , folgten sie dem Beispiel . Der

und S . - Rat nahm « instimmig folgend « Resolution an :

„ Nachdem die gesamte Aebeiterichaft Bremen » mit Einschlust
der MebrheitSsozialisten die Go - antie für die yrdnvng Vre -
wen « übernommen hatL , wäre ei . , Einmarschieren der Division
Gcrstcnherg in Bremen und da « dadurch entstandene Blutver -

gießen zu vermeiden zewesen .
Der Arbeiter - und Soldatenrat fordert die Regierung

dringend auf . zu einer Beilegung de » Konflitt » aus dem ver .

handlungsweae z' gestr . gett und die Division Gersten -
berg au » Bremen sofort zurückzt�iehen .

Der Arbeiter - und Sotdalcnrat erklärt e». um grzenrevol » .
tionäre Strömungen im Keime z » ersticken , al » dringend not -

wendig , dastVichdieArbeiterschafleinigtau ' fdem
Boden de « Erfurter Programm « .

Er erwartet von der Nationalvcrsoiiimlung die Aufstellung
einer demokraiischrn Volt - weht , „ m die jetzt be¬

stehenden Söldnerlruppen überflüssig zu machen .
Ein Abtransport von Lebensmitteln au vi « B, ferne Division

findet nickt statt .
Die Regelung de « Sicherheitsdienste « für Kiel » ird den

Lertrauenslenlen der Soldaten übetlragei »
Tie Kieler SichcrhcilSlruppc wird neu formiert . G» sollen

auch Leute atnjestellt « erden , die schon ent lagen « are » ur� die

die Gewehr dafür bieten , daß sie die Errungenschaften der
Revolution aus Ueberzeugung verteidigen werden .

Der Arbeiter - Und Soldatenral erklärt , für die Errungen -
schaften der Revolution jederzeit mit allen Kräften einzutreten .

In diesem Sinne empfiehlt er der Kieler Arbeiterschaft , am
Freitag wieder tn die Betriebe zu gehen , weil nur eine Steige -
rung der Produkt . >n uns an » den gegenwärllgett Wirtschaft -
l ' chen Schwieriglesten 4>? ? aus und dem Sozialismus entgegen »
führen jann . "

Der Arbeiter - und Soldatenrat Kiel .

Die rechtsjvztalistische „ Kieler Volktzeitung ' fchveibt
g - Mz Im gleichen Sinne .

„ Dem Bürgertum , sagt sie , wächst der Mut . Leicht kan «
es der Regierung gehen wie dem Zauberiehrling , der dio
Geister , die er rief , nicht wieder los wird .

Die G fahr der Gegenrevolution läßt sich nur bannen ,
wenn endlich ernst gemacht wird mit der Einigung Ze »
Proletariats , die feil langem der sehntickste Wunsch aller
derer ist . denen das Schick ' al der deutschen Revolution und de ?
SoziaktsmuS am Herzen liegt Möge «S in allen Schichte » der
deutschen ArÜTiterttosie der Erkenntnis zum elementaren Durch -
Bruch verhetfen . daß uns nur n ock retten fann die
Einigkeit de ? Proletariat » . Tie Bremer und
Hamburger Genossen haben den Weg gezeigt .
der zum Ziele führt . Wer wolle zögern , ihnen zu
sokgen 7"

Z>i » Organ der Unabhängigen , die Kieler ,R e » u b t I
druckt dies « Ausführungen nb und 14 liefst sich ihnen völlig an ,

Aver schon sind dunkle Elemen e am Werke , die Einigung zu
hintertreiben . Wolfs meldet au » Kiel :

Kiel , 8, Februar . Die beiden Führer d«S Roten Saldo -
tenbunde » in Kiel , Blmne und Wallcr . l� sind gestern verhistet
worden . Ter über Kiel verhängte Belagerungszustand ist heute
wieder aufgehoben worden .

Gestern abend drang eine Abteilung Bewaffneter in die

Geschäftsräume der . Nepliblik " , de » Organs der hiesigen unad -

hängigen soziallxmolraiischen Partei , ein . Wie die „Nepiivlik "

angibt , wurden dabei Manilskripie und sonstige Geschäftspapiere
fvwie S. tzinaterial , darunter auch fertiger Sotz für die heutige
Zeitung , teils durcheinandergeworfen , teil » völlig unbrauchbar

gemacht . Eine große Anzahl von Zeitungen , Mauuftrip . e und

andere Gegenstände wurden auf die Straße geschleppt und

verbrannt .

Man weist , wem daran liegt die Einigungsb . ' wcgung zu
stören . Man kennt die Praktiker solcher G. walttäligkeite ». Aver
wir hosten , dast sich die klassenbewustt « Arbet erschuft durch solch «

Beunruhigung » - und Hetzmanövcr nicht mehr von d « m großen

Ziel der Einigung abbringen läßt .

Tie Zrresühruvg der Beamten .

Ueber die Ursachen und den Verlaus des Hambura «
Beamtenstreiks teilt die „ Hamburger V o l k ü - Z e i «

t u n g " folgsitde jrlir wichtige Einzelheiden mit :

Dir döherr Beamtenschaft hatte versucht , die ze »

samten Bahn - uno Postbeamten gegen den A. , und S . - Rui und

gegen die grrinigten sozialistischen Parteien aufzuputschen .
Unter Vorspiegelung falscher Tatsachen war den

sogen , unteren Beamten erzählt worden , die Hamburger Ar »

beiter wollten eine Echrrckrnsherrschoft organisieren und di «

Beamten in ihren Rechten beschneiden . Tie sogen , unteren

Beamten waren jedoch miptrauisch genug , auf diesen Schwindel

ihrer «cr - Fiihrer nicht bereinzusnllen . Mittwoch abend tagt »
im Hanptbnhnhof eine Niescnven ' ammlung der EisendallmÄge »
stellten . Einmütig stellte man sich hinter den A. - und S. - Siat
und hinter die sozialistischen Partcie « , nachdem Klarheit Uber
die politische Lage geschaffen war . COOO Eisenbahner
und sämtliche unteren Telephonbramtrn de -

schlössen , den Dienst ohne die „hl ! Heren - Be -

amten durchzuführen und den Nachweis zu erbringen »

dah es auch ohne die sich noch ganz Borgrsehlr preuhischek

Militärsärbung fühlenden oberen Beamten gehe . Unter die »

fem Druck stoppte de » sog . Bramtrnrat . Er brfchloh die

Wiederaufnahm « vre Arbeit .

Auch in undeten Städten treten die Versuckw der

höheren Beamten , sich zur Erreichung idrer poli -

tischen Zivccke der unteren Bognttenlcknist zu bedienen ,

iinmer detitliclxr keruor . Der Betimtenitreik soll nach den

Absichten ihrer Urheber da ? Mittel zur Stüde der real '

tionären . öherenVeamtenlchalt werden . Diese

Versuclte sind jetzt auch in einigen Neichsämtern

in Berlin im Yt a n g ei Aber wie in Hamburg , so

werden auch hier die unteren Beamten sich wohl kaum her -

geben , diejenigen zu stützen , z » denen sie immer im stärksten

Gegensatz gestunden haben und die ihnen den Ausstieg

versperren . Ein Streik der höheren Beamten

könnte die Gelegenheit ( ein . den Beweis zu liesern . wie

Lderslüssig diese sich linenlbehrlich dllnkeude » Stützen deS

altrcaktionärsten Kurses sind .

Ein neuer vorstotz der Kotonlzüntereffenten .
Die Deutsch « K o l o n i a l g e s e l t s ch a s t ver «

breitet durch Wotsfs Bureau solttende Ktt - ndgebaing :
. Zeituugsnachrichtrn znsolge ist ln Weimar in Aussicht ge -

nommen worden , das RelchS - Kolviiialamt als solche ; eingehen zu

lasten und eS al » »nterstaatssefrctariat dem Auswärtigen Amt

anzugliedern . Sollte diese Angabe de » Tatsachen entsprechen , so

würde das dem Ausland gegenüber nichts andere » bedeuten aiS

einen weder berechtigten noch gerechtjertigten Rückzug in der

Vertretung Unserer kolonialen Interessen , die wir um so mehr
bedauern müßten , als der Widerhall der kürzlich veranstalteten
kolonjafen Protestkundgebungen deutlich genug bewiesen hat . dast
da » deutsche Vc»lf nicht daran denkt , feine fqlonialen Rechte der
englisch - sranzösi scheu Ländergier zu opfern . "

Die kürzlich stattgesundenen kolonialen Kimdgebungen
haben leb ( glich bewiesen , daß es in D�utschtand i innrer noch '
eine Anzahl unbelehrbarer WeltiitachtSpbantastcn gibt , die
ibre Propaganda für die Kolonien wieder atifgeneminen
haben . Da # Volk selbst ltat wichtigere Sorgen » nb würde
es mit dem größten Gleichmut hinnehmen , wenn wirklich
der stirchtbare Plan der Auslösung des Neichs - Kolonialamts
durchgesührt würde .

Urbrigens : wie kommt WolssS Bureau dazu . Treibe -
reien Vorschub zu leisten , hinter denen sich osscnsichtlich
einseitig « Nessortinteressen verbergen ?

va idero ? lde schwer nenrnzlSlkl .
Prüffel , 8. Februar . ( Hat », «. ) Das SuIomobU Banderveld « »

stieß uni i ' . ncin Strastrnlxthi . wag�, zu ja uimcn . Vatchervetd »
muise am Kopie schwer verletzt .



Das Blutbad in der WelumelsterstraKe .
Wiederum ist in den Strcißen VeriinS B l » t g e -

' lassen . Nachdem troh aller Provakalioncn iind aller
Äiifündiflimvjen vvn bevarsteden�rn Putsckiversuchcii der
„Gt ' arlafisteir N u b e in Berlin herrschte haben eS die von
der Neflirnims gebildeten Truppenkörper schließlich doch noch
« uwege gebracht , daß wiederum unschuldige Men -
ich e n in den Straßen Verlin gelötet und verwundet
wurden . Iiumer neue �rcilvilligenborps werden gebildet ,
immer mehr lebt in den sie luhrenaen Ossiziercn das Be -
tnirsnis . die Notwendigkeit iluei Daseins zu bewe . scn . T i e
N u h e in den Straßen Berlins ist deshalb i h r g r f ä h r -
l i ch st e r sr e i n d. Zlngctrieben von der provokatorischen
Hede der Reaktion und geführt von OsfUterSsöldlingen ,
denen da ? Wasjenhandwerk die einzig ? Möglichkeit ihrer
Existenz bietet , sind diese l e i w i I i i g e n k o r p s die
allergrößte Gesahr für die Ausrechlerhaltung der
Ruhe und Ordnung .

Nachdem bereits vor einigen Wochen bei einer Durch -
suchnng der Hänier in der Weinmeisterstraße Blnt geflossen
ist . niußtc die Regiernna wissen , daß sie diese freiwilligen
Truppen und besonder ? deren Offiziere nicht in der Hand
hat . Wenn bei ibr der Wille herrschen würde , Blutvergießen
zu veimeiden , so durste sie eine solche Aktion nicht einleiten .
Aber wie die von uns wiederaegebenen Berichte von Augen -
zeugen beweisen , ist die Angabe , al ? ob es sich nur um die
Durchsuchung der Häuser nach Waffen handelt , durchaus
falsch Tie M litärkamarilla plant seit längerer s�eit ein
„ Unternehmen gegen Berlin " , llnd da ihr
ine Berliner nicht den Easasten getan haben , den Anlaß
» um Eingreifen der Triuppen jn geben , so sollte er eben
durch die angeblicfcn Wasieichurchiuchungen hervorgerufen
uvrd - cn .

Sebbsweichän - dlich versucht auch fet ?t wieder die Regie -
run - g die Schuld an diesem Blutvergießen der Bevölkerung
»riziiis chicchen . Räch einer von Wo�lßf v- epbreiteten Dar -
stellnng sei es beim Rückmarsch der RegieriingslrliVPen z »
gelegent ' Iicl ' - en Zusammenstößen gekonmi - en , „ da der dort

verninfimgernd - e Mob die abgieli - enHen Truppen bcfchiuPst « ,
tätlich angriff und sogar mit Steinen h ' - varf . Die Truppen
machten deStotb in berechtigter N o t w « b r von der
Waste Gebranch " . Aber nioiuand von den Anzusengen
hat davon ekras beruerst . In Wirklichkeit zeigen d- e beiden
nachfolgenden Bericht « von Mitgliedern der rep ' ilblikänischen
Soldatemve ' t ' r . daß von einem tätkich - en Angriff in keiner
Weile gesprochen werden kann , sondern daß die
Sobdasen . von der Mensck ' enmenge ansgeklärt . ihre Wessen
Serschlngen . Wut » nd Epbitlernng brerieber bat dann die

Offiziere veranlaßt , zn schiefen und llnschnldige . völlig Iln -

beteiligte zu töten . Die Schleid an diesem neuen Vlnhba ' d
rirlch deS - balb auch wieder bei den Organisatoren der Irci -
wilkigenkorrS . den Eb ? rt - Tch ? idemanu - Nos < ke . Alle Erbilte -

run - g wird sich gegen sie wenden .

*

Am Tonnobend mittag war die Nmgeg - end der Rofenthalci
Straße und Weinmeisterstraße wiedcr einmal der Scdauplah
wüster Tchießcreien der Vtegicrung ». nippen , die mehrere
Tote un- d viele verwundete zur F- tlge hatten . Im
„ Acht - llhr - Abci . dbtaU ' wird varübcr ein vollständig entstellter
Bericht gegoben , der in keiner Weise den wirklichen Tatsachen
ent - prcht und ofsensichllich nur den Zweck verfolgt , die Schuld
an den blutigen Vorgängen dem Publikum in die Sclube zu
schieben , statt den Regierung » . ruppen , die in Wirklichkeit die
wahren Schuldigen sind . Jn dem Bericht wird gesagt , daß ei
sich nm einen Kampf zwischen Reg erungStruppen und wild - »
Händlern gehandelt habe . Da » ist aber absolut unwahr , lim
einen Kampf handelt «8 sich überhanpt nicht , sondern c? war
wieder einmal die so . berühmte " Wiederherstellung der Qrd .

n- ung , zu der die Reinhard - Gard « von dem Berliner Ober -
toi » mandantei > NoSke bestellt worden Ist .

Unsere Ermilllungcn über dies « blutigen Vorgänge lassen
sich zu folgendem Ta be licht veidichten : I » den angegebenen
Straßen sollten Sonnabend vormittag die Häuser nach Waisen
durchsucht werden , weil angeblich am Abend vorher aus einigen
Häusern geschossen worden sein soll . Zu diesem Zweck war ein

großes Truppenanfgebot abkommandiert , in der Hauptsache
Angehörige de » RcUlhardschcn Regiments , aber auch eine

Schwadron des 6. UIünen - SKtgiment » . die in Sclöncrliiid « in
Quartier liegt und seit Freitag abend in Alarmbcreitschast stand .
Dabei wurde der Schwadron belanivgegebe » , daß

ein „ Nntcrnrhmru llkgcn Berlin "

gemacht werden müsse .

Durch die stark « Heranziehung der Truppen glich die ganze
Gegend wieder einem Feldlager . An verschiedenen Stelle », u. a

auch am Hackeschcn viarit . waren Maschinengewehre ausgestellt ,

außerdem sta : . deu dort starke Abteilungen mit Stahlhelmen , Ge¬

wehren und Handgranaten auSgerüsteUr Soldaten . Auch in den

Nebenstraße Ii, besonder « in der Sophienstroßc , waren starke

Trupp « berrilgestellt . Hierdurch wurde naturgemäß die Reu -

Zierde der Suaßciipass - iiitcn auf « lebhafteste hervorgerufen .

Ueberall bildeten sich wieder die gewohnien Mönschenaniainin -

lungen , d e diskutierend umherstanden lind zum großen Teil sich

i » Verwünschungen gegen die Weiße Garde und deren veschnhel

ergingen , iln einige » Stelle » traun Zivilpersonen , aber auch

Matrosen und andere eottossene Soldaten an die Reinhard -

Truppen heran und unlerhielte » sich mit ihnen übcp die ver -

folgten Absichten bei ihrer Anwerbung , die nur gezc » daZ Val '

gerichtet seien Einigcn zc ' a ' ig c » auch mühelo « . eine Anzahl

der Rrinhard - Truppen zur V" . ab « ihrer Gcwrhre zu bewegen .

Diese wurden dann g>< ich an Ort und Stelle an ; dem Erdbocei -

zerschlage ». Jedoch den Lfsizleren und Kapitulanten unter der

Reinhard - Truppen behagte . i dies «' vorzänge nicht , und sie ließen

Verstärkung herbeiholen . Diese ersch - en auch dann gleich und

forderte die Menge auf , au « einanderz » lgeh « n . dieser Aufforderung

zunächst durch Schreckschüsse in die Luft Nachdruck verleihend .

Aber immer wieder sainmel ! « sich neue « Publikum an .

so auch an der Rose ' - thaler , Ecke Weinmoistersiraßc . Im

Cophiengymiiasium in der Wcinmelsterstraß « war da ? Hanpl -

quartier der Rcinheird - Trupprn . Ter dort befehligende Ossi .

zier gab nun ungefähr um I Uhr eben fall « Be- chl , dw An -

sammlung au « einand « r zu jagen . E « wurde gerufen : . StraiZ '

frei , r « wird geschossenl - Da « Publikum ergrif ? nun wieder die

Flucht . Gleich daraus fielen auch mehrere Schüsse . Aber , ob-

gleich — wie einige Zeugen gehört haben wollen — der

befehligt hatte , daß in die Lust geschosien worden soll , hielte »

mniae blutgierige Subjekte Ihre Scbußivasse direkt in die sliebende

Menschenmenge hinein , und Tote und - Verletzte bedockien den Eid -

Hot « . Ki » le » ßml wtebechatt » sich lux * L- it darauf »och

einmal . Die Erregung dos PublikumZ stieg natürlich dadurch ans
da- Z höchste Maß der Erbiltcrunhi Seine Wut richtet « sich am
meisten

Regen einen Offizier de » Ulanen - RcgimentS »
bei dem die Deobachtung gemacht werden war . daß er seine
Schußwaffe direkt auf ein vorübergehende »
junges Mädchen gerichtet hatte und dies « durch
einen Schuß in den Kopf auf der Stelle tötete

Jetzt erst begann die Menge gegen da » Schulgebäudc , wohin sich
der belrefieiide Offizier zurückgezogen hatte , vorzudringen , aber
nicht mit irgend welchen Waffen , wie der Bericht im . Acht -
Uhr - Abendblatt " angibt . sondern vollständig wassenlo »
un- d nur immer wieder Verwünsch - aingen gegen den Offizier unt

gegen die bctrcfieiiten Solda en . die aus da « Volk geschess - - » halten
autstoßend . Auch verlangte man die Freilassung eine » Zi
vilisten und eines Matrosen , die festgenommen waren , weil sie sich
iibcr da ? vergehen der SoldatcSka entrüstet hatten , tzlnr de»

Lesonnenheit einiger Pcesonen an » dem Publikum , Ang,hicizr >
der Republikanischen Soldatenwehr unv eine » Unlerosftzier » vo »
den Resti - Hard - Truppen getang e», dir Menge zurückzuhalten . Ei
n' urde vereinbart , daß die Frstgenommenen wieder entlasse »
t erfcen sollten , während an da » Publikum die Aufforder ' . iiig ge

rilltet tuiuic , dann ober auch die Straßen zu räumen . Di « Frei
aisimg des Zivilisten erfolgte auch sodann , nicht aber die bei

llhatrosen . die nunmehr eben fall » noch stürmisch verlangt wurde
lliele der llmsiehenden folgten aber denn doch der am sie gerichtete »
Aufforderung und gingen weiter . Aber dadurch , daß nicht zu
Aeicher Zeil auch die Truppen von der Straße genommen >o»r .
cen , faininel ' en sich immer wieder auf » neue Straßenpassanten .
und so bot da » St äßenbild noch bi » zum Abend immer wieder

erregte Szenen , ohne daß e » aber dann noch zu neuen Zu -
sammenslößen kam .

Auch bei ionst ganz ruhigen Zu�muern dieser Borgängr löste
ickarscn Protest au » , daß unter den Reinhardtruppcn sich

- anz blutjunge Durscheu befinden , die gar nicht mit einem Gewehr

umzugehen verstehen , so daß c » bei ihnen auch leicht möglich ist .
daß sie stall in die Luft in die Menge schießen .

lieber die beteiligte Schtvadron de » 5. Illanen - Regiment » wird
jn » »och mitgeteilt , daß dort noch die alte Kommandogewalt in
- ollem Umfange bestehe und fast täglich den Mannschaften durch
starolebefehle zu Gemüte geführt wird , daß noch da » alt « Müi -

äryckst besteht und daß sie strengen Strafen unterliegen , wenn

sie ve » Befehl verweigern , ganz gleich , worin der Bejehl besteh !
ind welchem Zweck er dient .

*

Ein Mitglied der republikanisch e ' n Soldaten -

wehr teilt uns über die Vorfälle in der Weinmeister , und Münz¬
straße al » « ugciizcuge folgende » mit :

Während wir die Wache am Alten Museum hatten , der -

mehrten uns plötzlich bewaffnete Angehörige de » Ka >
vallerie , Schützen - Kommando » verschiedentlich den

freie « Durchgang durch Straßen , die zu bewachen unsere Ausgabe
war . Teilweise wurden uns unsere Ausweise abgenommen , die
Binden abgerissen und wir einige Zeit feftzehalten .
Nach dem Eingreifen einer Patlouille au » dem Marstall wurden

wir wieder in Freiheit gesetzt und gaben , da unsere Wache ab -

gelaufen war , unsere Waffen , wie gewöhnlich , im Marstall ab.

Als ich auf meinem Nachhausewege in die Rahe der Wein -

m e i st c r st r a ß e kam . hörte ich bereit » die

ersten Schüsse
fallen . Ich sah , während ich mich in « inen Han » fkur rettete , wie

ein Angehötiger de » Kavallerie - Schützcn - Kommando « einen Schuß
in die Luft abgab , darauf mit dem zweiten Schuß eine grau , die

sich In der in voller Flucht befindlichen Menne befand , nieder¬

streckte . Die Straß « war im Nu zelcert , nur die Frau und ein

etwa 17 jähriger Junge blieben biegen . Arbeiter sprangen

hinzu und trugen die beiden , d' e ieictl » tot waren , fort .

E » gelang mir ln - t Hilft von Kameraden , den Soldaten .

der die Frau er ' chvssen hatte , im Real - Gpmnasium in der Wein -

ineisterstraße aufzufinden und festnehmen , » lassen .
Al » ich wieder auf die Straße trat , wurde ich von einem

Leutnant ongehalten mit der Behauptung , daß ich an den

Kämpfen beteiligt gewesen wäre und nach der Alerander -

Kaserne abgeführt Ter Oberstleutnant , dem ich dort

vorgeführt wurde , äußerte u. a. : » Daß schadet nicht #, daß ge¬
schossen ist .

diese Hunde müsse « mit Pulver dertrjebe «
»vcrden , sonst gehen sie ja nicht weg . " Nachdem ich aus yeran -

lassung einer Pattouillc der republUanifchen Soldatenwehr wieder

freigelassen war . wurde ich in der Itaiser . Wilchelm - Straße Zeuge ,
wie Maschinengewehre , mit denen auf die Volksmenge geschossen
werden Mte . von Arbeitern zerschlagen wurden .

Jn der B r u n n e n st r a ß « wurde «bensall » mit Ma -

schinkngewrbre » geschossen und Handgranate » geworfen .
Ein junger Mang , brr sich in einen Hausflur filicktrte , wurde

von den S- ldaten verfolgt und im HnuSflur erschossen . Trotz .

dem er sssirt untorsncht wurde , fand sich nicht die geringste

Wusse bei ihm .

Ein andcrer Augenzeuge gib ! folgende » zu Protokoll :

E » erscheint der Seldat der republikguischen Soldatenwehr

Waller T ch i m m e l p f « » n > g vom Depot II ». S. Kompagnie .

wohnhost in . Berlin , Tieckslr . 0. und sagt folgende » au » :

Ich passierte beule mitlag in der Zeil zwischen I und 1 % Uhr

die Wein meist er st raße in der Richtung der Münzstraße .
E » siel mir vorher Won auf , daß überall groß « Truppen -

ansammlungen stark bewaffnet standen . Wie mir

mitgeleilt wurde , sollte e » sich um eine Hiuserdurch -
suchnng handeln . Al « ich ruhig meiueß Wege ! ging , erscholl
in der Mitle der Wcinmeistersirayc von den R« girrung » trupp « n
der Ruf : . Straße sreil " und sofort setzte Maschinengewehr - und

Gewehrfcuer ein . Der Erfolg waren

3 Tote und ein Schwcrderwundetr » .

Ich bat daraufhin den Führer der - Aktion , einen Rittmeister , um

Aufklärung , der mir elklärt «. daß verschiedene Mann - säaften der

Regie rüngslruppen von Zivilisten entwaffnet und die

Gewohre » nbrouchbar gemacht worden wären . Darauf -
hin sei der Befehl erteilt «ovdt - n, dt « Weinmeisterstraße zu
räumen und zu schieße «, un- d zwar sollten nur Schüsse i »
die Luft abgegeben werdei «, aber di « Veriusw druteu auf
etwa » andere » hin .

Eine starte Patrouille passierte j » der Richtung der Rosen ,
thalerstraße die Neue Schösthauserstraß «. Der Führer W
Patrouille , ein Leutnant , trug seine Pistole «nlsstbert in der Hand .
Sämtliche Leute hauen scharf geladene Gewehre « nd

mehrere davon waeen nicht gesichert , trotzdem die Leute
den Fmgcr am Abzugbügel hatlen . Der Führer rief andauernd :

. Straß , frei ' . Diesem Rufe wurde Folge geleistet . Meine *

Erachten » nach hat gerade diese Patrouille provozierend auf die
Passanten gewirkt . A! » ich dann am Hackesckxn Markt die Pasten -
kciic pa- ' sier . ' e, wurde ich angehalten trotz meiner Armbinde . ES
wurde mir erwidert , daß dieselbe keinen Wert mehr
hätte , wir würde » in einigen Tagen staunen .
Tarauf sagte ich: . Na , Kameraden , ein große » Unheil habt Ihr
knK ja sckwn angerichtet " . Taraus bat mich ein Hauptmann ,
ihn zu begleiten . Ich wurde vor de » Kommandeur geführt und

mußte meine Personalien angeben . E » mußte sogar ein Kamerad

auf telephonischen Anruf erscheinen und meine Perionalien be -

zeugen , ehe ich entlassen wurde . Während de » Gespräch » sagte
der Herr M« I « r au « . Wenn bei an » Vesetzl » nm Schlehen ge -
zeien wird , dann wird nicmal » der Ptseiil gegeben , in die Luft

zu schiehen . Er gab auch an . da», ( aine Leute vom Volke e n t »

i» a f s n e t worden seien , daß aber die Täter größtenieil » ver -

haftet worden sind . Ich versichere , daß zu der Zeit der De -

' chießung die Weinmeisterstraße einwand ' rei war und daß
wirklich Unschutdi, « diesem llbereillen Beseht zu « Opfer gefalle »

. i .

Nach de » genaueren Feststellungen hat da » Bfiitbad V Todes¬

opfer und 0 Verwundete geiortert . Co. » len 6 Tude . opiern konn¬

ten bisher 8 Personen , 2 Männer und 1 Mädchen , bereit » fest¬

gestellt werden . ES sind die » ein « 20 Jahre alte Martha
L ch i e w a ein Ott - > Lech » er und ein Paul Richter .
Tie Wohnungen dieser Personen waren bisher noch nicht zu er »
mittel » . Die zwei noch völlig unbekannten Personen sind im

HedwigSkrankenhanse verstorben . Bon den v Benvundeten liegen
a- uch noch einige be- deoklich darnieder .

Kemeze ' uug der Krlkgsde' chiidigleufürsorse .
Berlin , 8. Februar . Die Reichs reg ierung hat heute ein »

Verordnung über die soziale Kriegsbeschädigten »
und Hinlerblieb . nensü soigr verabschiedet . Sie soll
unter Mitwirkung der Einzelstaaten und der Se !b swe rwalt u ngl »
törprrlchiasten vom Reich übernommen werden . Beim Reich » »
orbeitSamt wird ein Ausschuß der Kriez »beschädigtrn » und

KriegShinterbliebencnfürsorge errichtet , der sich in zwei Abtei »

lungen gliedert . Jn die Abteilung Kriegsbeschädigten »
für foige werden neben Vertretern der in jedem Bundesstaat
zu ernchbenden Haup . fürsorgestelle für KriegSbeschiädigte minde »
flcn » je ein Vertreter solcher Vereinigungen der KriegSbeschädig »
ten berufen , die ihre Wirksamkeit auf da » Reich erstrecken und
eine entsprechende Mitgtiederzahl haben . Der R e ichSa u S »

ichuß hat hauptsächlich die Ausgabe , di » Grundsätze für di #
Turchsuhrung der Fürsorge auszustellen . Den Haupt f De *

sorge st eilen sind Beiräte angegliedert , Iii welch « Certwie »
der Kriegs beschäl igten , der KriegShinierbliebenen , der Arbeitneh »
in er und Arbeitgeber , sowie in der sozialen Fürsorge erfahren #
Persönlnhkriten zu berufen sind . Der Beirat ist zugleich « nd »
gültige Beschwerdeinslanz der eiiizeliieu Fücsorgestell « gegen di «

Pe- rsügiiiigen der Haupisürsoogestell « . Die Verordnung tritt , so¬
weit e» sich um organisotonsche Maßnahmen handelt , mit dem
Tage der Berkiindniig , im übrigen für jeden Bundesstaat mit
einem von der LundeSzerUeaibc Hörde zu pejtimuieuden Tag , in
Kraft .

'

Um vnsere Gefangenen .
Tie deutsche WafsensUllsiandSiommission teilt mit :
Zioei Ve- rtretern de » . V o l k » b n n d e » zum Schuß der

deutschen Kriegs - und Ziviigesaiigenen " . dem dereit » über zehn
Millionen Deutsche angehören , sollte in Epaa Gelegenheit gege -
ben werden , de ' Gegnern , die bi »her zu ( einem Entgegenkomme »
in der Frage der tzeimbefSrd » . , » ng unserer Gesan »
g' c n t n zu bewegen waren , persönlich ihr » Wünsche vorzutragen .

General Nudant lehnte diesen Vorschlag ab . Er er »
klärte sich nur bereit , alle Mitteilungen durch den deutschen Vor »
sitzenden enlgegenzunehmen und w iterzuleilen . Er könne nur
widerbolen , daß dir Alliierten auf ihrem Standpunkt beharren ,
die Heimsuhrung der deutschen Kriegsgefangenen erst auf der
FriedeiiSkonscrenz zu regeln ; et sei aber bereit eine erneute Bitte
de « deutschen Vorsitzenden wegen der Heimbesörderong der beut »
ichen Kriegtgesangenen den verbündeten Regierungen zu über »
Mitteln .

Z«sernak! t «t ; fe Gemerlscha' lskonferevz .
Bern , 7 Frbruar . Im S e w r r k sch a f > « ko n g r « ß tu

klärte I a Ii s s o n ! Der Woffenstillstand ist zwar abgeschlossen »
aber die Blockade besteht härter al » zuvor . Unsere Schiffe können
nicht an » syhren , ebenso die Handelsschiffe . 85 ( WO Seeleute sind
arbeitslos . Ich gehe nicht aus die polidische Seite dieser Frag «
rin , sondern auf die gewerkschaftliche . In englischen Arbeiter »
krelien glaubt man , daß Dentichland bereit » wieder Waren au # »
tausche « kann . Die , ist ' nicht der Fall . Nach dem Wafsenstillstand
ist die » unmözkch geworden . Ich will keine Erklärung der Ko » »
serenz zu dieser Frage fordern , sondern nur eine solch « der eng »
lischen » nd sranzösisckten Delegationen . —- G r ü n w a l d - We #
empfiehlt die Annahme folgender Resolution : War scho «
vor dem Kriege der vestaad einer starken und gejestigten Inter »
nationalen Eewerkschaftebewegung eine der wichtigste » Boraus «
setzungen für den sozialen Aufstieg der Arbeiierklasse aller Län -
der , so ist deren unbrdinzte Notwendigkeit für die Ziikuiifl noch
mebr gegeben Die WiederhersteNiing der zerstörten Volkskräfte
und die Sicherung der materielle » » » d geistigen Interessen de »
arbeitenden Klassen werde » starkei Gewerkschaften in jrdrm Lanlb »
bedürfen . Diese werden nm so kräfiiger sein , se mehr sie Rück -
halt und gegenseitige Hjlsshereitschasl bei den Gewerkschaften aller
andere » Länder finden . Von dieser Erwägung ausgehend , spricht
sich die internationale Gewerkschafttckonserenz für die rascheste ,
definilive Wiederherstellung der gewerkschast »
Ii che » Internationale au ». Sie fordert in Konsequenz
dieser Anschauung die in Amsterdam bestehende Zweigstelle de »
inlei nationalen GewerkschaslSbiinde « ans , im Einvernehmen mit
der dem Bunde angehörenden LandeSzenlrale ,i »d mit der Kor »

respondenzslelle der Gewerkschafien auf den Westslaatcn in Pari «
i » in- ' ch, al » » die Umstände gestatien . spätesten » jedoch hi » Mai
diese » JohreS eine neue internationale Getverk »
schaft » tanferenz einzubmiicn , deren Aufgabe e « so ! » soll ,
die Vollständigkeit und Geschlossenbeil der internatipiialen G# »
werkschastSbewegung wiederherzustellen .

Nach einer kurze » Aussprache über diese Resolutton wurde fi «
mit # 3 Stimmen bei einigen Enthaltungen angenommen .

Zraö- nwKhlrechl ! « tuxemburg .
Luxomburg , 8. Februar lHavaSs Die Kammer nahm den

Gesetzeniwurs an , durch den Frauen da « Stimmrecht
für die Wahlen zuerkaimt wrrd Altersgrenze iU Jatzc », tchatzU - at »
iäii aan £ 6 Kadr « » mim. .



Ä
IiKesldmlScke
Rock uusmellertemStoff . mo.

b dorne ( altige Form m. Gürtel 22 . C0
Röcke a. chevlotartlgenStof «
" ftn , schwarz , marine , braun ,

. IneHert . versch Formen , glatt ;
f - Biit Gürtel oder (all Ig . . . ÖA. A)
Seidenrock au # raffet , S » ' >

f schwarz u. marine , neue ge -
L Wog Form , breiler Gürtel mit
( Hohlsaum und Knöpfen . . . " ö . OO

Unterröcke
Unterrock aus bastfarbiger

Kunstseide . Ansatz m. Sflura - . .
chen garniert

. . . . . . . .
40 . ( 0

Unterrock welches Seiden - -

band , neue Form , hoher reich
garnierter Ansatz verschied .
Ausführungen

. . . . . . . .
70 . 00

Unterrock a gutem raffet -

band , hoher Ansatz m. Sflum - _ _
chen und Ziehung . . . . .55 . 09

Bausen
OiUSC aus gestreifter Seide � .
halsfreie Form

. . . . . . . . .. . .
Bluse eus gesticktem Wuseh - ,
Voile , ollen und geschioceeo _ .
« u tragen

. . . . . . . . . . . .
35 . 00

Bluse tu « dunkelgeslrelfter
Seide , in verschiedenen Dessins 5uX0
Bluse aus Pailletteselde . hals -
freie Form . In verschied Farben 59/0

Gese/fschäfis - ma Teekleider
au * Cripa de ehine , Tüll and Satin - Crenadine

aparte Aufführungen in vertehiedenen Preislagen

Bcli * un� Tanzkleider
in jagendtichen fescJ . en formen eus Tüll , Crepe de diine und

Chappe - Veile in großer Aaswald und * a vorleilhafisn Preisen

Weißwaren
Jabot mit Stehkragen eus TüH Blusenkragen Mull mit

mit Spitze . . . . . . . . . . . .. 2 90 Spitzen - Ansatz

. . . . . . . . . .
5. 25

Jabot m. Stehkragen eusSpitze 4. 25 Blusenkragen aus Opal mit

Blusenkragen aus Muli mit
imiUerten Filet - Motiven u. Spitze 6. 50

SSumchen und Spitzen - Ansatz 4. 90 Marabukragen . . . . . .20 . 00

Theater und

Veriniliunsen .

Volksbühne .
Direktion Wilhelm Kay»ler .
0 Uhr Komlidl « der Liebe .
R IV : Luther . _

Opernhaus
Nachm . i Uhr ; 3. Volke - Voret .

tu ermaßixten Prenee :
Der Freischütz .

T Uhr Rlg "laroletto .

SchousplelhRus
Nachm . 2V Uhr ; 2. Volks - Voral

xu ermaßixten Preisen :
oesnenater .

r Uhr : Othello . _
Direktion MaxRelnhardt

i Deutsches Theater
Uhr : Prabllnxi Erwachen

t Uhr ; vnd das L cht scheinet
I» der Finslernls .

Moni. 7 Uhr ; Von moraens
bis mltternachte .

Kommspiele
Uhr ; Der kohn .

t Uhr ! Nerrtueplel des Lebern .
Monlex 7 Uhr Der Sturx de »

Apoilel Paulue .

' Kleines Schauspielhaus
faaea - eatresie I. Portal &

Tk Uhr : 01« Büchse der Pandore .
Mootas 7k Uhr : Die Büdiic
_ der Pendor «, _
Dir. ; C. Meinhard . R. Bernauer

Thea er i . d .

EÖDifgrätxer Str .
; Uhr ; Dar Katzeneter .

n Uhr , Purpus .
! Komödienhans
| Schiffbauerdamm 28,

>. d. Neuen Wiltaclmalx
| Uhr : Di « Ehre .

n uhr Erdgeist .
Berliner Theater
I Uhr ; Die tolle Kemteee .
fk Uur : Stern « , die

n wletit r leuchten .

Leasing - Theater
Direkt . Viclor Barnowsky .

h Uhi ; Der Raun Oer
sablnrrinnea .

Uhr Der Schöpfer .
leeiai : Der Schöpfer .
Neu, tax ; Der Schöpfer .
Ullwoch : De) er König .
kmoemax : Der S hboler .
rel ' egi Peer ( iynt .
onnabeud ; Oer Schöpler .
lonntax Der Schöpfer .
Lea ex Der Blauluchs .

( Neutlneiadierunxi .

Deutsches Künstler - Theal
»Uhr : Meie Naehnar Ameise .
Keule und (olx. Taxe 7k Uhr :

Hflchtbefeuctitung

m. d. Friedrichstodt
Tlxlich 77. Uhr :

Drei teile Tage

Trianon - Taeater
Bbl-Erledrlcliatr . Ztr . *927. 2391

rh uhr , Der gute Hol
Von Hermann Suüermann .

Bealdenz - Theater
Tlxlich 7 Uhr :

Des höhere Lehern .
Ve » Herneae Sudermi . ee .

Central - 1 heate . - .

rsuhr . Die Rodt TonStambul

Deuieth • - ernkans Oha- ietteak .

f uk >: Tieffla nd .
briedrieh - Wtlfcataai . - Theater .
tl/ur : Der Barb ei ». SevlUa .

Das Cieimäiefihaci

L II. Teil .

Kleines Theator .
% Uhr : KierieCa Jaeeby .

jkuhr : Tcbaia rwa .

Komische Oper .
& Uhr : «ehwara - tlcmideL

>tuhr. 8unwafzv ?aHSiriilBl.
Luatsplelhaue .

ß Uhr : El« Raben velcj .

AUhr .

Fä
t

oi - Theater .

uhr , iT fasct ' ngsfsa
Monr . t Oncrettenhaut .
Kahlllbeaerdr wdaNo dcnÄ
| l Lhf , Dnr Sa' «»! 4er kMi * .

fV�. U' F imthB Sus » . w

KKMWLLi

Srbiilar TbeatfrCbarlottenbnrf
3 Uhr Die ( traut v. Me»«ian .

7 Uhr; flnntol .
_

I halla - Theater
3Uhr: Unter d. bliihcnden Linde .

7>. uhr : PolilscieWirlseliall .
Tneeter an NeUcsderlxUU .

3k Uhr : Eva .

7 Uhr : Der Juxbaron .
Theater des Westens .

3t Uhi ; Die

TS Uhr

; Die pollerprlnxe »«! ».
; DU lustUe Witwa.

VVallner - Thcater
3V Uhi : Oral Hübenichta .

Ts uhr . Geisha
Kose - Thea er

3 Uhr : Der Barbier v. Sevilla .
7k Uhr : Der Murin Ohne

Vergangenheit .
Oastspletd rr . ednch - Wilhelmw

st ldi . - Thea ' en.

Walhalla - Theater
3 Uhr : Fräulein Schnabels

VerlohunK «
7 Uhr August der Starke

Casino - Theater .
Loihrin ( ciSlr . 37. TSxl . ' ' i8Ub: :

Ner noch kurxc Zell !
Der erlulfi eiche Sehl xer

Die goldene Brücke
Vorheidns neuePebruar - Prof r.
Sonnt . 3 Uhr : Die weiße Dame

HETROPOL
Kabarett
Bchrenitr . 53- 56

Dir. Ales Braune .

Albe Kolk

tiormaA Fernand

Lanzlgs ? —

Dassen

Gyigyl- Konzerle

Vorzflxlichc Küche .

Das gross #

Spcililiiittii-rrrifuiii
Anfang ' /,8 Uhr

� Eintritt frell �
Ä Lieban - Knbarett =

§ Künxtler - Oiel « Z
ad Teubcn . ir . 34.

Ah 4 Ulm Orchester
voe b - 7t Uhr :

de, x. »ße Preiremie .
Ab /S Uhr : 1 anz .

Ukl rmUKkt Im. ültw, IMU.
»«tnttlilt . FilMiMM.

X. », !««. ß. «» ' fmhfmu

Spedition
MaoH

oon Komrrurfrtfr . 52

nodi Kamcrancjclhr . 5

oer70 ; ) cn . _

ÜcMenberg

«AOh

" o &Mer Straße
( PeHc —itzl ,

V�tui�g
SeMpure !

ENwOUr » k " «i . » «n» M
«en Z. U h . eut kitten Mit en

tiwfi , SI #l #*ea «A<rua U

Künstliche Zühne
IB 3 Mark an

mit echtem Para - Friedensksntschnh
Goldkronen , Brücken , Plomben ,

Umarbeitung schlechtsltzender Gebisse ,
Zahnziehen mit Betäubung .
Ulliize Preise , evtl . Teilzahlung .

Zabnpraxis M. Löser , Brunnens�r . 185
«wischen Posenthaler P al « und Invalldenstraße .

Sprechstunden : 9- 1. 3—7, Sount . 9 —13.

prima AosiMbrun «, wnndervo I billige
BeleiiciitURK . letzt bedeutend blKIgcr .

Oaranile lür jede Lampe .
Nr 10 ProbestftckM 3 50 25 Sick 1275

50 Stck . i 2. 50. 100 Stck . ä 2 40
Nr. 20 Piobes Ock von M. 12. 50 an.

. . Prima Karbldhrenner „Celo * per 100
Nr. 10 Stck . M. 16. —. Händler hohen ahait "r *

Fahrradliaus Heyxe . Berlin , Oranlenstraße 32.
Zw. ixxwchltl Berlin . Groß . Fr *nklurier «lriße 143.
Zttelcxe . chtll Berlin - Scnöneb . rx , Ilxupl . tr . 137.

PIANOS

ÄdaiDyHfinzstr . lß
große Answahl gebrauchter . I» eigener Repa¬
raturwerkstatt wie neu hprgeiieiit . sowie
neuer Piano «. Panzerpiatie . weiße Fllte ,

Kupferbespannung 1800 Mark .
Klavierstimmer Adam . Münzstr . 16 .
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0 Arbeiter - Wanderbund

„ Naturfreunde " .
Sonntag , den 9. Februar 1919

Im großen Saal . Ha verland4 . Festsile '
Neue Friearicbetr . 35

Lichtbilder V orfrag
des Herrn Otto Roth .

Im Reiche der schwarzen Diamanten .
mit 115 fa ' b gen L<chlbildern

Nach dem Vortrage gemO liebe # Beitammense •.
Saalöflnunt 4' « Uhr. Eintritt I « — AI« Anfang SV» Uhr,
Eintrittskarten sind bei Ffllf Kruse , Marianenstr . II . Kurl
llantdorl . Neukölln . Emser Str . 97. sowie - n der Kasse zu haben .

Arlieiter -aetonsverein
50 Mitglieder , sucht tüchtigen

Dirigenten .
Uebungsstunde : Donnersta ' von 6 —8 Uhr .

Angebote erbeten an H. Mtzscbke , Jas -
munderstr . 4.

ü' jroble Lrfißil nj ! Zum [ cwue . erKoi. tgesunötn ;
Beseitigung von Ausflüssen u. chron . Katarrhen

\ J ( • cnoLli a. >siimeru «Mi

anabo
1RV N« 2691�4

Kr foUdreich - leeSpöl - Inbtru -
ment bei RImfo - Darm - u.

Hamiden
Bnata
- t *. uni
»iiahia :

»Ii « Art.
Ix Rrxnkrnhlux . ni . Lxxxrrllrm . Kliniken Im Hxbtxuoh .
. . . . .Kmpii ' hlxn von »Txixn Autoilf &txu . ■■- "

EthiliUeh lh Amtt odei aal ittlUchi Vetoränaag ;

Sanahn44 ßWin * - . Bfllowstr , 12, pari
„ jana uo

Aer�tllche Sprechstunden 12—2. 6—8
Prospekte —

Neilend . ÖWL

Sonntags II - 1

liüns « . -
CHfi mit echtem

Frledens - Kautscbuk
schOxe . natürlich , r . rbe bei 5 jätlf, UfnlfltH�IUf RlfSUtiU.
Zahnziehen mit örtlich . Betäubung nach bewährter
Methode bei Bestellung von Gebissen gratist

Speziolltüt: Zähne ohne Gauiol
Echte Goldkronen von 20 Mark an .
tßsf Rein « Luxueppeie « . " Waa
Persönliche lachmännlsche Mund¬
untersuchung und Rat kostentoa .

Hatvani
Ecke Schönhauser Allee , Eingang Danzlger Straße .

Sprechstunden von 9 —12, 2—7, Sonntags and Feiertags 9—12 .

In den letzten 2 Jahren Ober

2500 Gebisse zur vollsten Zu -

: friedenheit geliefert . : :

»| n Spezial - Behandlung • ! «
von Qssehieehts - , Haut - m. Harnleiden
l . d. r An bei Minncm omj Praxex ixet , veraltete ( chro¬
nische ) Harnleiden u. Ausflüsse , nxrv «. . Schwache
a » w_ bhrtlch - liata - Kuren , Diu » Untersuchung .
Licht - und Finsen - itehandtuna . Uurcksllber -
Eiitzleliunss - Kur . n. Cfxexe . Kur - Bxd 10: «lektrlxcha und
incdUInltcbe BXJcr . Ohne Berulxsiftrxnx . Qetraxntt RAnme

lür Demex und Herren .

Aerztllch aeleltete Heilanstalt .

Ldsar , Hllnntr . 8, MlLtatgÄ :
Neu erschien Ix 3 Anllxxx :

Hygiene der Ehe
Aerztlichcr Führer für Braut - und Eneleute
vox Frauenarzt Dr . med . Zlkcl . Charloitenburx .

Axx d. Ixh alt ; Uabxr die Trxaxn - Orxane . Körperliche
Cketauslichktil a. Ui. tauxllchkxit . Uxbür - u. Stilllihixkelt
brauen , de nicht heiraten »olllxnl ale. — Cnlhalliamkxit a.
Aus . chwxilunxex vor der Ehe Eheliche Pfl chiea . Kcu. ch -
hei ; oder i o ygamic ? hind . rni . se der Liebe etc — Krank¬
helten in der Ena. Rockstünde früherer ( JetchlechUkrank -
heilen . Varbeuxunf und Ansieckun�tschulx . — K6rp i liehe
Leiden der Eheirnn . Enlnlehunx und Mrllunc dnr «nibllel e#
Oclühlakilte ho' xen dnr Kinderlosixkcil . Gefahren spüren
Mairaren » für die Eraa . — Neurasthenie and Ehe. hysterisch «
Anfülle Myxiene de « Nerven . yaterm « rar Mann und Erna nie.

Bcxax lesen Elnnendnnx v. M. 2 — ed. Nachnahme durch
Meditin . Verlas Schwel « « & C«, Ahe ML Berlin NW 87.
Eykn v Repkowplaix S.

emta , bot 8. Qehmar 1919.

Magistrat
Erwsrbsfosrniürsorge

«aileudach .
W «i . 483 Cnabl�ö . 1/19.

Zeitungsfrauen
werben noch in nachstehenden Tpeditionxn eingestellt

6 * z 1 1 m *

est « 8 « ! Uta « « . ChrttoftroE 10,
Ol «#. NairmurUmh . 35.
* # 9114 . Srh . r di - « Itrlm�tnür (0.
« 9a I irr « aal . Saapr »irctr 15.
4 e r* h « r l h. Mlchnrlhrchyia » 3.
ZU - rnlrllrr , «Snrder Suotr >!!.
* # r I # # . eidnni «. ftrakt 33, v. PL
gl 14 U 71*. Bnxxüra j e I.
4 1 « » * » . nMInnrr Stick . 3L
4 * " I * L llhhainftt . 18.
« ew « . (Sei irtftr . JB.
• 4lllh « Bsttainm 18.

$ cltdenau :
# dralj . M etnlh «r » 81.

4 » 4af ' as8l » adioracni

ö C t v rt dj t tt n o e iL
• h • r hat IDrrd . nb «

— Mr neue (teil x. a. —
_, . *«« " « I » irdstüber .

t «cchnchm . IM wr,

Reutscher Sledlerbond .
PBr entere Siedlungea im Umkrei » Berlin », nehmen wir

noch Kit ' - ldcnktnde Mitglieder aal Auakunlt «nein di-
( leschrttsstclle Llnk - Sirasse ZV. am Pmadamer
Plate , an » la untere Mirgileder : l ' aul Jae - kel , NO,
Thoraer Sircße 62, Hans Mahn . Moabit . Slrklagea - StralaM . i

Friedrich König . Neukftlln . Sander , lr . 28. ,

Sex. W- ktv . de« 4. Herl
RelchtL - Waklkr . U. S P. D

Ahl 15. Rex. «83
Den Ueno . « aur Nack -

rieht , daß unter Uaaetae
dar Gürtler

Max Severin
Grüne ' Wex " am 4, Fe¬
bruar 19 vertlurb . a l«t.
Dia Oaerdisunx ßnde
am Dianatat . den II. 2-
i nehm. »Uhr in Wuhelmt -
bers von dnr Leithen -
bulle der Sl Piat - Qem
au» »ra iL

Um rasa Beralllannx
h Ire der Voreiand .

+ Spezial - Bebandinsg 4 -
vcd Geschlechts-, Haut u. Harnleiden jeder Art

bei Minnen and Fraunn . HarnrOli ' tnaujMüsse . Syphill «.
MaadanahrOch «, Flechren , Meinialden , Mannntschwlch «.

Nieren - . Slnsealeiden MW. n«' h
PrchinH Dr . Hermaanj „ elfielchi «. iiHmiib HcW - hrw
mSgüchsi »ehe eil. acbmerslo «. nhnn Opc- aliaa a. Urrufi . l5runx .
Auch Aawenduns der wlaaerschalll anerkannten e. altraend
hewJhfl khaatl Mülmnaonie . Ayl Wunsch Sanaba - Uahandl .

box. V' ak *. de» l. Beil .
Reichst . - Wablkr . USPU

Ahl 2. Des Ii ».
Den Genossen za-

Naehnehl dad unser Ge¬
nosse . der Gas wirt

Gustav Bast .
Koub »«tr - UI r 44. am
o. Feh 191» an Gasver .
niuunx verstehen ist.
DI. IlC ' td ' S find«, am
Olan . tax IU. IV. naah . c
4 Ulli la Neukölln Mar.
maun v. Nauen Temas -
Kirchhot ans sialt .

Der Sozialist
( frOfaer Sozlalistlscbe Aaslandspolltik )

U a Mnglg » sozialdemokratisclie Wochensdinl.

Herausgegeben von

Dr . Rud . Brßitsche d

Unter ständiger Mitwirkung von :

Ed . Bernstein , H . Block , H . Haase ,
K. Kautsky , A . Stein , H . Ströbel -

moonemtnl «lerteljiattü 5 - H. Elnielnouiiier 50 PI.



Rr . Tl� Erste Vellage zur „Freiheil ' Somttag . S. Febraar M »

G- werkfchaftliches .

Lohnbewegung fcr �rsicherungsangeftelllea .
zentralen Verhandlungen über das Gehaltsprovisorium

hc . vn Lonnabend stattgefunden , nachdem vorher durch VerHand »
jungen der Zentralverband der HandiungSzehilfen unter BeMli »
Hung des Verbandes der Burcauangestelltcn mit dem B e r -
band der deutschen VersicherungSbeamte « zu
München « inen Kartellvertrag geschlossen hat »
ten , in welchem sich letzterer verpflichtet , sich auf den
Doden der Anwendung f r e>! ge we r k sch a s tl i ch « r
Mittetzu stellen , mit dem Ziel der Verschmelzung mit dem
Zentralverband der H<indlungsgeüilsen . Mit dca Nntcrnehmern
tonnte eine Verständigung über die Korderungen
der Angestellten bisher leider nicht erfolgen , trotzdem die
»ngkstelllenvertreter in Weitestem Maße entgegengekommen find .
An ein letztere » Angebot ist die Forderung geknüpft , datz bis
Dienstag abeno vor den Unternehmern «ine Antwort er¬
teilt Wird .

Air ersuchen olle VertrauenSper < onen uud Ausschüsse , unter
allen Umständen die Disziplin zu wahren und die Angest�Men
zu veranlassen , sich k»s Dienstag zu gedulden . DlenStag abend

Sndet
eine Versammlung aller VersicherungSangestellte » Grog -

erlinS statt , in der Bericht gegeben wird . Ort und Zeit der Ber »
sammlung wird noch durch Inserat bekanntgegeben .

Kiir daS Kartell der oben bezeichnete » Verbände :
Der Zentralverband der Handlungsgehilfen .

Arbeitslose Buchdrucker
hielten gestern elrre Versammlung ab , nur zunächst den Bericht der
ßMeute entgegenzunehmen . Nach mehrstündiger , lebhafter Debatte .
s « der die Massnahmen d « ö GauvorktondeS allseitig scharf kriii -
stert wurden , nahm die Bersom - nisug eine von den VerbanbÄolle -
Den der Firma R. Boll gefaßte Resoluti - n ebenfalls an . %u der
Resolution wird schärfster Protest erhoben gegen dl « Gefchäüs -
führung des Bolichenden Massini in der Generalversammlung
d « m 91 Jaini - r d I . , da drrsetbe die Anträge der Arbeitslosen
»ach seiner Weise zu formulieren und dadurch gewisscrmassen eine
Beeinflussung der Abstimmung über dies « Anträge auszuüben
suchte . Die vertrauenklörper einzelner Betriebe erwarteten von
ber stattgehabten Generalversammlung eine Slärkung ibrer obne -
hin schon ' ' �wierigen Position der B' >n? ipalität gegenüber . Mit
Bedauern ist sedoch festzustellen , dass durch den Perlauf der Ber -
sammlung gerade daS Gegenteil erreicht wird . Ferner protestirren
»i « Kollegen dagegen , dass der Borfitzendr Massini die TrhShung
«er BereinSbeiträge einfach dekretierte , ohne dass die Berfamm -
lung Gelegenheit hatte , über diesrn Punkt diskutieren und ob »
stimmen zu können De * ferneren wird die Einberufung einer all -
Semeinen öffentlichen Versammlung der Buchdrucier - Viebends ,
Wegen Gross - BerlinS verlangt .

Eine zweite Siefolutian wendet sich gegen die Beschimpfung
der Arbeitslosen al « Arbeitsscheue dur » d»e bürgerliche Presse
einschliesslich . Vorwärts ' Auherdsm wurden Anträge ange -
» ommen , die vom TarlfauSschuss Rassnahmen zur Befeitigung
der Arbeitslosigkeit fordern , vom Organisatiarrovorstand ver -
langen , dass er sich ge >en die Reklame für die Erlernung des Buch -
druckhantzwerks in der DageSpreffe wendet , ferner Zahlung der
ArboitSlofeoun ' erstützung feiten « der Orgonisation ms zur Be -
«ndiaung der Arbeitslosoikeit und schliesslich gegen d e geplante
Versicherung aller Arbeitslolen in der allgemeinen OriSkrarrken -
lasse sich Wenden , da dadurch in anderen Kassen langjährig « er -
Borben « Rechte verloren gehen .

Die bevorstehenden Gemeindewahlen «

Di « bürgerliche Presse oller Schattierungen tfi wenig
» baut davon , dass die Gemeindevertretungen aufgelöst und

R- uwahlen auf Grund des gleichen Wahlrechts aus -

schrieben sind . Dieselben Leute , die so stürmisch nach der

Notiona . v«rsammiung verlangten , erheben ihr « Stimme

die Gemeindewahlen . Sinmeü schmerzt « S sie, dass
alten Vorrechte ihnen genommen sind . DaS Dreiktafsen -

�«iblrecht und das Grundbesitzerprwilegium sicherte ihnen
Lke - ag restlos die Herrschaft über die grosse Masse der Ve -

volkerung . Jetzt befürchten sie, dass e » umgekchrt kommen

könnte , wenn die Arbeiterschaft sich nicht mehr von ihnen

Hangeln läßt , und sie schreien sich die Hälse wund über die

Ungesetzlichkeit der Auflösung der Gemeinden . Die Gestal -

' U« g des Gemeindewahlrechts müsste der preussischen Lan -

üeSversammlung vorbehalten bleiben : sie allein habe öas

x�cht, die Gemeindeverfassung zu ändern und zu be -

Miessen . Da » könnte ihnen so Passen , so lange wie es

' tgcnd geht , ihre Herrschaft zu erhalten und die Reform

�er Gemeind « ierfassung hintanzuhalten , sie nach Möillch -
k«tt ,u verwässern .

_ Wie in manchen Köv�n sich die Zukunft darstellt , er -

He » ! ciS einer Notiz einer hieflgen Korrespondenz , m der
� Heissl ;

. . %ie Stcdtverordnetenwahlen stehen vor der Tür ! Wie

den Wahlen zur Nationalversammlung soll auch am

j *- isehiuar nach Listen und einheitlich in einem Bezirk
' ur gqn , Berlin gewÄlt werden . Wog bei solchen Dakilen
und nach solchem ModuS herauskommen wird , lässt sich

Heute lchon ü- beri - �en . Eine politische und keine nach wirt -

mxiftli ' k' en Gesichtspunkten orientierte , auf der Macht de »

jr - - etariaik zugei�nittene Versammlung , die abhängig ist

LZ de . Laune und WlNkur einzelner Gruppen und ihrer

Zuhrer . die keine Rücksicht zu nehmen brauchen auf Sw

� der Ttadt und der gesamten Vürgerschast . wohl
" bkr ihrer Manda� - eber . der Sozialdemokratischen Parte » .

. Unserer Meinuna nach deckt sich das Allaemeininteresse

ZNt den Interessen der breiten Masse der BevSlkerung .

? ? ren Interesse muss da « höchste Gesetz im « emeindeleben
« ' » und nicht daS von Bank - , Börsen - und Hausbesitzer -

Uiter - ssenten .

. S » ist » n erwarten , dass die Frauen ein öesondere «

Interesse am Semeindeleben nohinen . von dem sie bisher
�uSg schlössen » raren , mitzubestimmen .

Wir müssen verlangen , dass ganze Arbeit geinacht wird .
« » e Semeindevorständ « , die Magistrate müssen ebenfalls
klur andere Zusammensetzung erfahren . Denn diese Be -

�»»«. en haben die Exekutive und es würde eine sozialistische
« « moindemehrheit tagtäglich mit einem verknöcherte « bür -

Verluden Machst rat u Üäniiaea Konflikt ! o waren , toemü

llichl auch die Magistrate sozialistische Stadträte erhalten .
Eine solch « Reform muss unverzüglich in die Wege geleitet
werden .

Lugendweihe Ostern ISIS .

Die Arbeite reitern , deren Kinder am kommende » Ostern die

Schule verlassen und die ihren Sohn oder ihre Tochter an der

Jugendweihe der » Freien Jugend ' teilnehmen lassen wollen .
werden ersucht , schon jetzt die Anmeldungen im Jug�ndsekretariat ,
Tchicklerftrasse 6, Hof 2 Treppen , oerzunehmen . Die Jugend -
weihe findet am 28. März 1919 im Kestsaale des Stadthauses ,
Klostcrstrass «, statt .

EZ fei daran erinnert , dass irgendein gesetzlicher Zwang zur
Teilnabme am Konfmmr . ideiulnterricht und an der Konfir -
mation nicht besteht . Arbeit - reltern , die kr in inneres Band mehr
mit der Kirche verbindet und die vielleicht auch schon da » äussere
Band mit der Kirche gelbst haben , werden den Wunsch haben ,
ihren Kindern beim Tintrip ins Leben ein « Feier zugänglich

a * machen , die ihrer Ueberzcugung und ihrer Weltanschauung
entspricht . Eine solche Feier ist unsere Jugendweihe . Es ist

selbstverständlich , dass die Teilnahme an unserer Jugendweihe
die TeUruchrne an einer kirchlichen Konfirmation auSschlieht .
Die Anmeldungen sollen fibon setzt vorgenommen werden , weil

den Kindern vor der eigentlichen Jugendwekbe Gelegenheit ge¬
geben werde » » soll , dir Grundgedanken unserer freien Well -

anschauung , soweit da « ihrem jugendlichen Verständnis angepaßt

ist , kennen zu lerne ».
Be : der A, » Meldung ist a . rzitgebcn : 1. Vor . und BaierSnahme

des Kindes , 2. Geburtstag , g Wohnung Sufanz März und

4. Vor . und Funahnre deS Baters . Den Weihetetlnehmern geht

in den ersten Märziage « dann nähere Mitteilung zu . Visterts

lind vom 1 März ad im Jugendsekretariat zu haben .

„ Freie Jagend Gross - Berlw - .

Arbeitslose und Arbeitsscheue .

In der bürgerlichen Presse werde »: fortgesetzt Rachrichten ver -
breittt über die Weigerung der Arbeitslosen . Arbeit anzunehmen .
toenn solche angeboten . Dabei wied stark übertrieben . Es gibt
unter der grossen Zahl der Arbeitslosen natürNck avck Leute , die
der ehrlichen Arbeit au » dem Wege geben , aber dtose Erscheinungen

zu verallgcmeimon , geht nicht an . Stadlrat Sassenbach hat dieser
7ag « schon, auf die Dach « hi >: g«uiesen . Der Rat der Arbeitslosen
äussert sich in einer längeren Darstellung über die Angelegenheit .
Er schreibt : Die Arbeitslosigkeit im Reiche ist gross und wird

noch grösser werden . Die Arbeitgeber entlassen die Arbeiter und

legen thren Betrieb still , oft chne Gnnid . Jetzt sollen die Arbeite »

aufs Lnird und in die Kahl enyru den gehen , aber wohin ! E «

ist festgestellt , dass man nicht nur keine Amsiter in den Gebieten

braucht , sondern auch keine haben will , wegen genügender Ar -
beitskräkte in der Gegend fekhft und wegen der politischen An -

ftecknngSgefahr . Da ? erttkWe tun Montag , den 2«. b. M. ein Ge °

betmrat au « der Gegend Breslau in einer Sitzung im Demobil -

machvnfldoTiit , an der auch ! vir teilnahmen . Auch wurde fn der

Sitzung festgestellt , dass nnr der Prosit , nicht aber der Abbau der
Arbeitslast gleit hei den bstrefl enden Arbeitgebern massgebend ist .
Das erfonnten sogar diee Bertret « , der Bebdrden an . Wie sieht
f @ aber in den Gebieten out ?, wo angel ' iich Arbeiter verlangt
werden ? Die Kommisston hat festgestellt ! Die Arbeitsplätze sind
mit wenigen AuSna - hmen nicht zu empfohlen . Die ÄSHne sind un -

genügend , da » Esten schlecht , ine Schlaistätten verwanzt , verlaust

nnd nchmutzig . auch fehlt e » an Decken . Hier in der Aäbe . im

Grunewald ist fchtxrstellt , dass da » Essen besser sein müsste . Denn

BchO M. zahlt der Zweckverband . 2 M. die Arbeiter , das sind 4,50 M

zusammen , und trotzdem ist daS Tsi - n ungenügend . Die Arbeiter

sind ja gezwungen , in einem nahegelenen ftesiemrant sich für
1L5 M. bis 2 M. zu bskbftigen , wo das Sflen für diesen Preis
gut und reichlich ist . Such die Schlasttätten find nicht einladend .
KS fehlen ferner warm « . Räume und verscbliessbare Schränke .
Daher kommt e«, dass die Arbeiter Neb er ö Stunden fahren , al »

dort zu schlafen . Sie stellen dann auch natürlich berechtizt « For -

derungen und Fahrtentschädigungen ist also nicht weither
mit den ArbeilSsthenenbetveisen . Der Beamte im Grunewald

erklärt «, ihm wäre eS ganz gleichmütig , ob Arbeiter kommen oder

nicht , und dach können noch 500 Rann eingestellt werden .
Und nun zum Abbau der Unterstützungssätze . Dass den Ar -

beiiern die HSHe der Sätze nicht passt . ist begreiflich , müssen doch
die Herren ihrer Arbeitern psgeimb « ? manch « , s » unzern ein -

ridimen . Aber die ArbeitSlosenunterstützungSfähe sollte man

nicht al » Massftab nehmen bei kostuforoerungen sowie bei Lohn .

difsmnzen Denn dass den Arbeitslosen die Möglichkeit zum
Arbeiten fehlt , beweisen die Arbeits nachweise - Besonder » sind es

die Arbeiigrber , die immer wieder auf sofortige Herabsetzung
der Sätze drängen . Sie finden auch sofort willige Heiser , be -

sonders in dem Oberbürgermeister von Schineberg . Herrn
DominiruS . Der Herr brachte e » sogar fertig , eventuell den Teil

der Sätze nicht auszuzahlen , der auf di « Stadt fällt , wenn nicht

sofort abgebaut wich . Auch ist er bereit bei einer eventuellen

Demonstration e » auf « inen Kampf ankommen zu lassen ; auch

unter Einsatz seine » Leben » . Wahrscheinlich hat der Herr ge -

nügend Maschinrngeivehre a »» Deckung . Daher der Mut . Wir

tragen , wo bleibt der Abbau der Lebensmittel , der Mieten , der ve -

kleivung und aller andern BedarfSgezenstände t Nicht die Höhe der

Söhne sind dteUrfachen , sondern die Lebensmittel » nndWucherpreife .

Auch der Vertreter von Treptow hat wunderbare Ansichte «. For -
derte er doch zum Proteststreik sämtlicher kommunaler Behörden
den «asslosea Forderungen der SlektrizititSarbetter gegenüber .
Dieser Herr wurde sogar von dem Vorst tzenden eine » bessere »
bei cht . Ter Magistrat Berlin ist ja eigentlich nicht der Schuldige ,
sondern die Vertreter verschiedener Vororte suche « Immer wieder
die Arbeitslosen zu un techrücken und zu beschimpfen .

Vir protestieren aber im Kamen der Arbeitslosen in aller

Schärfe gegen die unerhörten und aufreizenden Verleumdungen
der Presse . Vir fragen ferner : Wo ist Acheil ? Wo sind die freien
Stellen ? Wo find die Arbeitsscheuen ?

•

Welche Löhne oft gezahlt werden , beweist folgende amtliche Be -

kanntmachung de » Magistrats von Ait »Land »berg :
„ Für di « Forstarbeiter »vechen bis auf weiteres folgende

Arbeitslöhne seftgesetzt : Sageslohn : 7 M. für Männer über 21

Jahre . 5 — 6 M für Jugendliche von 10 —21 Jahren je nach

Leistung . 4 Stf . für Frauen über LI Jahre . » _ 4 Ski . für Frauen
dick 21 Jahre und männliche « Person « , M» 10 Iah « je nach

Leistung . Akkordlohn : Für da » Festmeter Bauhol , 2,50 « „ für

da » Raummeter Kloben 8 SR- , für das Raummeter Knüppel
2,00 M. . für da » Raummeter Reiser I . Kl . SB0 M„ für das
Raummeter Reiser II . KI. 1 M „ für da » Raummeter Reiser
Mi . Ki . OLO R. . für da » Raummeter Schichtnutzholz 80 Pf . mehr .
Rückerlohn für da » Raummeter 0,20 — 0,40 vi . j « » ach den Ber -

Hältnissen .
Den Erwerbslosen » ich in allen Fällen nahegelegt werden .

die Arbeit In der Forst aufzunehmen . E » kann keine Arbeit » .

losenunterstützung ge»<chU werden , sofern der Arbeit » .

fähige nicht jede ihm nachgewiesene Arbeit annimmt , die ihm nach

seiner körpeeltchen Beschaffenheit zugemutet Werden kann .

> li - Land » d « rg . den 01 . Januar ißill .
Der Magistrat . Semner Der »rdeiterrat . I . OL Schäfer .

Hoftenluch sin » dt « LebenSderhiUtntFg in Mt. LaotzSöerg so.

daß der Arbeit errat eS verantworten kann , eins solche Bekannt¬

machung zu decken .

Wie komme ich aus ?

Sin bei der Wach , und Schiiessgesellschafr Friedrichsirahe 130

Beschäftigte , »eilt uns mit . best er nnt einem RnsanzSgrlsalt da «
150 Mark vrv Monat oin�esteiit wurde . Davon gehen ab 7 Mark

Krankengeld . 1 Mar ? Jiwalidenbeitrag , 10,50 Fahrgeld , so dass
am Monatsschluß 181,50 Mark übrig bleiben . Davon soll et
30 Mark Miete bezahlen . Von dem meö verbleibenden Rest soll ee

sich beköstigen und bekleiden . Er der Schreiber fragt , wie er dack

wacher : soll . Wir können ihm die Frage nicht beantworten . Biel -
leiai : kann un » die Direktion beS genannten Instituts ; aber vor -

uiachen muh sie eS ihm .

Der Rat ehemaliger Schutzhaftgefausieuer .
Geschäftsstelle Abgeordnetenhaus , Obcrgeschoss , Zimmer <5/401 -
hält am Dienstag , den 11. Februar , abends 7 % Ahr im Gewerl "

schastshause , Enge ' - Ufer . Saal 2 und 3, eine Mitglieder - Be »
sammlung ab , in welcher u. a. über die EntschädigungSfragp
wichtige Mitteilungen gemacht werden .

Der RednerkurfuS der U. S . P. D. Arbeiterrät «, findet am
Montag , den 10. Februar , abends 7 Uhr , im Abgeordnetenhaus « .
Zimmer 17, statt . ®5 ivird gebeten , dass alle Teilnehmer pünkt »
lich und zahlreich erscheinen .

Der Fraktionsvorstand der U. S . B. D. Arbeiterrät «.

Arbriler - Samariter - Bunb . Kolonne G roh - Berlin . Mich -

woch , den 12. Februar , abends 7 Uhr , VorstandSfitzunG
bei Fessarn , Melchiorfir . 15. Uebergabe der Geschäfte . — v . Abt .

Ideal Passage . Weiebselstr . 8.
JdealPassage , Weichsslstr . 8.

Rowawes . Arbeiter - Samariter - Bund . Diens¬

tag , den 11. Februar , abends HS Ubr , in der Aulls der Gemeinde »

schule TV, Icharnhorjvstrasse , Vortrag über : . Warum muß ich
Samariter sein " . Freunde und Gönner unserer Sache find herz -
lich eingeladen . Ehemalige ©« dtätSmonnichafien unterstützt mtf
durch Euren Besuch .

Sborttlubs „ Birke " nnd . Allemnnia " tagen im Restaurant
. Brunnensäle ' , Brunniinstr . 16 . Donnerstags 8 — 10 Uhr . Gäftg
willkommen .

cedevsmMellalevder -

Sbarlottrndnrg . Bom 10 . bi » 10 . Februar gelangen zur AuS -
gabr : Fleisch 800 Okatum , Kar toffeln 0 Pfund , Ab- !

schnitt 7e — e ber Kartofsclkarte ( Kundenkiste ) , Zucker % PfunN
auf die Zuckerkarte vom 1. — 15. Februar , Butter . Vier aub

Käse wie besonder » b>ekanntyem «rcht . Allg . Gr . - Bers . Lebensmittels
karte mit Aufdruck Charloiienburg : 250 Gramm Marmelade

auf Abschnitt SS ( 50 Psg . ) , 250 Gramm Marmelade auf Ab »

schnitt 94 ( 50 Pfy . s , 350 Gramm Kunsthonig auf Abschnitt 95 .

Pakctware 40 Pfg . . Ausstichware 39 Pfg . für 250 Gram « , IBA

Gramm Teigwaren auf Abschnitt 90 ; Sorte 1, Pfundprei »
08 Pfg . . Sorte II , Pfundpreis 68 Pfg . — Rote Nahrungsmittel - - !
forte , X Pfund R ä u che rwa re n auf Abschnitt 217 , sowie « : f
Abschnitt » q ' der Berliner Bezu - stSkarte . Frische See - oder Uug - -
fische , je 1 Pfund auf Wschaltt 216 , sowie auf Abschnitt . Gg "
und . Rr ' der Berliner Lszugskarte . Abschnitt 200 behält seine
Giiltigkeit und ist vorzugsweise zu bedienen . X Pfund Salz¬
heringe aus Abschnitt 318 . fWeiterbelieferuna de ? Abschnitt »
218 , und zwar der Serien IV — VI nnd Restbelieferung der
Serien 1 —8 . ) 1 Pfund Dörrgemüse ( getrockneten WelßskohJ
aus Slbschnitt 221 zu « Pfnndpreise von 3 . 30 M. in der Zeit vom
10 . — 16 Februar . — Grost - Berliner Rühr m i i telzu satzkarte für
Jugendliche mit Aufdruck Charlottenburg : 100 Gramm Wei¬

zengrieß auf ASschnitt 28 zum Pfundpreise von 48 Pfg .

verlin - Schlneberg . Bis 11. Februar Voranmeldung fftt :
160 Gr . Weizengrieß auf Abschnitt 98 . 150 Gr . Gerste « -
g ra u p e n auf Abschnitt 99 der Gross - Berliner Lebensmittelkarte
nnd 100 Gr . Gerstengrütze auf Abschnitt 28 der Jugendlichen -
karte . Ohne Voranmeldung bis 88 . Februar 1 Briefcheu
Sühstoff auf den Doppelabschnitt Rr . 9 der Schöneberger BezugS -
karte in den Apotheken und Drogenhandlungen . In der kom -
« enden Woche 500 Gr . Marmelade auf die Abschnitte # 1
und 02 der Groh - Berliner Lebensmittelkarte .

Renvilln . In der kommenden Woche kommen auf Abschnitt 98
der Gross - Berliner Lebensmittelkarte 150 Gramm Haferfabri -
k a t e zur Berteilung . Der Berkauf von Graupen und !
Teigwaren wird bis einschl . DienStog der kommenden Wacha
fortgefetzt Für die im Bezirk der 7. nnd 8. Brotkommission ein¬
getragenen Speise fettiundeu wird bis einschl . Mittwoch 125
Granim Käs « abgegeben . Abschnitt 82 der Groh - Aerliner
Lebensmittelkarte ist sorgfältig - nfzubenxistren . da hierauf später
Kunschonig verabfolgt werden wird . Für den 8� 2. und 10. Fe -
bruar werben die Bezna . i, « rechtigten der CI . und C ll - ftcrtert
( fünf - und sechsjährige Kinder ) an Stelle von Frischmilch mit jn
einer Dose Kondensmilch beliefert . Als Ersatz für die gekürzte
Miichration wird für Kinde , bi » zum sechsten Lebensjahre auf
die Mlchkarte für Februar ( A I II , B I II . C I IT ) Je ein Pfund
Keks in den Bcrkanföstellen für KrankennährmWei abgegeben ,
Gegen Abschnitt R der Neuköllner HauShaltungSkart « gelangt ve «
Montag ob ein Brieftlen Eüssstoff zur Ausgabe . — Der Aw
melbeobschnitt der KaNaffelkarte für Grvss - Berlin für die tiunde »
liste ist für Neukölln ohne Bedeutung , da in Neukölln eine nem
Kundeniiste erst später aufgelegt werden soll .

Rieder - SchSnhausen . Die Wochenmenge an Butter beträgt
40 Gramm . Margarme SO Gramm . Auf AuSweiökarten für
Kinder H Pfd . Sazo und 1 Stück Seife . Aus Abschnitt 94 der
Lebensmittelkarte des Kreises % Pfd . Marmelade . Auf Ab -
schnitt 98 8 Knorr - Suppenwursel . Auf Abschnitt 120 der hiesigen
Lebensmittelkarte 1 Pfd . Weißkohl - Sauerkraut . Jn Zukunft
werden auf Abschnitt 123 Fische verteiU und auf Abschnitt 121
Fischkonserven .

Lichtenberg . Woche ab 10. Februar : Sauerkohl ohne Mar¬
ken . — 260 Gramm Marmelade Abschnitt 92 gemeins ,
Lebensmittelkarte . — 125 Gramm Graupen Abschnitt 29 ge -
meins . Karte . — % Pfund Honigkuchengeback Abschmtt
224 I . G. St. S . Lickttenberger Karte . — 1 Packten Vanillin »
Milchzucker Abschnttt 326 E. I . G. H. S . Lichtenberger Karte .
- - Fluss . und Seefische Abschnitt 817 E. I . G. K. —
% Pfund Räucherwaren lo ' . stmrt 288 ®. I . G. —
X Pfund Heringe Abschnitt 808 E. I . G. K. v . ( Beginn de »
HeringSverraufS : 18 ds . Ml » . )

NowaweS . Es werden in der Woche vom 10. bis 16. Februar
bei den Kleinhändlern ausgegeben : Marmelade : 600 Gramm
zum Preise von 1 M. auf den Karienobfchnitt 94 der Lebens¬
mittelkarte . Kaikee - Ersatz : 100 Gramm zum Preise von 50 Pfg .
auf den Karienabschnitt 27 der Lebensmittelkarte ( rosa ) . Suppen¬
würfel : 1 Würfel zum Preise von 13 Pfg . auf den Karten -
abschnitt 28 der Lebensmittelkarte ( rosa ) . Kerzen : 2 Stück pr »
Haushalt umrr Vorlegung des weihen HauShaltSausweise » , nur
erhältlich beim ©inlanf der Butter . Die Karteninhaber haben
am Montag , den 10. und Dienstag , den 11. Februar , die Korten -
abschnitte 94, 27 " und 28 der Lebensmittelkarte bei dem Klein »
händirr abzugebrn , bei dem sie die Ware zu beziehen wünschen .
Verspätete Anmeldungen können nicht berücksichtigt werden . Die
Kleinhändler haben die Abschnitte am Mittwoch , den 12. Februar >
an die Kriraswirlschafisabreilung einzureichen . Die AnSgab «
der Ware finoet vom Freiing , den 14. bis Sonntag den 18. d. 78 ,
statt .



Aus den 0?gan! ?nl ' 0nen.
Tclt »n>" ?r >! Sto,v «Pfnntnp . t>cti 10. ffebruui , ab « nd » 8 IN»r ,

Im Krci�diireav Neukölln . Nrckn,jtr 8: & i @un @ de « K r e i » -
» or stände » .

Slinriuttcnburs otenb * 0 Nstr , Sitzung der Agi -
torivudlvilimistion ' , 7 Uhr . Sitzung de # Pe ' rsiondc ».

Neukölln . Die groß Funkliouärversnmniluiig am Montag

(SlU
au ». Dieuölag , den 11. Kebruar , abend » ßH Uhr , in den

?affage - F«stsäIen . Bergstraße 161 : O e s f e » 1 1 > ch e Hier «
s a m m l u n g. Referent : ffatl Leid .

Temprlstof . ? >m Dendtag . den 11 �fbrvar . In der Aula de »
Ltizrum « . Äermaniastr . 4/6 , offen Iii # : Versammlung .
loacfütdnitng ; Di « Meureindewablen . f Irreal : Sladtv (!>?-
noste Walde rk Diana sse. — Am Montag , 10. stfebtuot , abend »
bau 6 Ilde ab . tSinjeltf Iverbreitung von den bekannten Stellen
an ». Jeder Mriiosse ei illwin «.

CJsenltf . Zabkabead kstr die Dammvorstadt bei Lehmann ,
Bahnboistr . 44, für d' . «' Kietzvorstadt bei Zekdler . I >iügge . 1>e ' mrr
Str . 20. für dte »trsrabl bei ftiichs , Alter Markt 12, am De . n�ag ,
den 11. stebruac . abend » 7 Uhr , für die ftöfln irf * Bsrit ' dt bei
D' . irnert . Grünauer Str . 7. am Mirtmoch , den Iii . Februar , aöei ' d»
7 Uhr .

Olrlinan . Montag . 10. Arbruar , rmnktlieh X9 Nhr , Mit »
gliederversammlung bei Fron » , Aöpcnwkr Ei ratz «
Wiehti . re Tagedordnung .

Avler « hes Unsere Bibliothek , die sich im Lokal von Neiedert ,
Bismarck - , Sckr Odtonprinzenstr� befinde ' , ist Montag « von 8 — 8
Uhr abend » geöffnet . Der ? bldung »>Au«�fb »itz

Tegel . Sitzung der Bezirfsleilung am Montag , de » 10. Fe¬
bruar , abend » 7 Uhr , im Lokal von Wegener , Schüeperfte . 10.
Dienstag den II Februar , L>ardgetlelverleilung .

Bezirk Nrlnickeudsrs ??est . seilte Sannlag Fingblatt -
Verbreitung $u den Gerne i . nde«i >a>hien von den VgzirkSlokalen

an ». — Am Montag Abend 7 Uhr Franen - ? ese - Abend bei

Marke . SehgrnwitiStflrgtze 68. — Rm I a h l o b e » d : n
soigentzen Gri ' ppeulvl - iirn : l . Qk. bei Fürftent ' - eg. Waldstraste
Ecke tzunxrrrnftr 2, Kr bei Riethe . Iktf�bamftr . 3 Gr . »et
Narrst , Tiekbornhütte . CKehbornftr . 4. Gr . bei Leftner , t5 : cbbora «
stratze . 6. Kr . bei Mormrar » Sch . ' rnm ' �rftr , lidt stlirfteast «.
6. ®r bei Stürz . Antoniengtr . Ct . 7. Gr . bei 6 dm , Schorn »
mnl' erstr , lhcke llbachornftr . 8. Gr . bei Gin mann . Schillingstr "4.
S. Er . de, Aeumaian . Sthaernaebeeslr . . Scke �«chr ' Ktr . tu Ar .
bei Dehn cke. &chainmfb » ffk . 20 . 11. Gr . bei Otto . " 6«rlin «t
Strafe « 118 —114 .

CrantfTtbsr » . Montag , den 10, Februar , abend » * <fazt
autzerordentliche Generalversammlung im Gro »
fern Saal de « Geaasten Krerbm , Schützenstr . 84. Kandidaten »
ausktellungen zur Stadiuerordiretenwahl .

Verantworilicki fi !r dt » Ntvoküon Alfred Nitltno , Neukölln —
Verlan . Dl » Freiheit ' (3. m. h. fl , ®»rlln . — Druck der L' nden »

d uckerei u » d Birlug - tgel . lüchatl m. d. H. . Cchtitvantrdomm 19.

Unabhängige SozialSemokratisthe Partei Serlin S « HArr lilurlif ffr - 8 krtirt r MMiuotai

9( d) hiiirt ! Kommnttalwähler ! Achtung !

Gsffentliche WahlVerfammlungen
( n folgenden Cofalen

Montag , 10 . Zetruar , abenös 7 Uhr
zehllLS ZestsAe . ?ennenz! hskratze 13 ( Großer 6ea ! )
vravmanns ZeslsSle . Nannynskraße 27

patzenhoser xamerÄ . tandsberger Allee

Völlers Zeftsle . Weberstraße 17

köjul Aula . Glogauer Lttaße 12 16

Referenten : Malta Temmning , �ahreitwalp ,
Dr . Siosenfeid . Teschke .

Schui ' An?a. Vettsvloserslraße 28 24

TuruhaLe . Vettenkoferstrsße 28 24

Schoverl . Ära Rsmmeisbsrger Schütz »!
Uwraki . Wrmlßsistrmze
prachlMk . Ali - Serkw . ?lv ! ?enst ?atze 10

Ndo ! f Hossmann , �üpnitz , Leid , Ostrowski ,
Dr . ' ZVchl , Zubcil .

verw . l » » » « «teettm .
ti ' »d. » : n »

«tttrenH Ve - An Mnnft . ft «.
. ch»I. '10(VA, Ü» .

Dienstag , 11 . Je . mar , abenös 7 Uhr
MMlscher yaf . Adralra - Ilraße IS c

Wllkss ZestsSle . Sedaflwustraße 38

Sophien tMu « . Weiumeislerstrsße 1617

Vermanla - SS e. Chausseeslrahe
Aula Graues Kloster . Kloflerslrche

Schul- Allla . Dresdener Straße 113

Cwcum , Greijswalder Straße 24

( Referenten : Marin 2Iieiit >fef , Büchner , Dr . Vroh , Dr . MoseS , Tchüning , Weber , Dr . Weinberg .

Tagesordnung ln allen Versammlungen :

Tie Vcdcttttlttg der Ksmittttnalwahleil für die ' Urlieiterschaft .
varleigenoffen , sorgt für Masfenbesuch dieser Versammlungen . � � _

Der Propaganda . 7ln « fchuh .

DeuMer Melav ' rbeU - r - ver�anO
nrr,valt », >,y »l »rll «Serll »z | ! b1 . Li »i ' «Nr btN - SS

PUnlat , den 10. Ftbtuat 1*19. »»chmllla, » ( Uhr :

LrvlcheN ' VetsaWMtung
lütt Croß - Berliner öiilrtler und Kronen »

jchlofser
b» v- wirkschaft «h «u». Tngeluler 15.

1 Fahreederichl .
I . Diskusston . , ,
5. Dleuiuohl »»» Sranchenl «ll «r » « nb der lesaml « «

Aom nitsilon .
4 «ertdiioitne ». . ,
Da , »rlch «ln - n aller «ollege » stl bi >n «» nb »r -

Ididerlich . _ _ _

Dlensta «. » „ 11. Ftdtuar 1*1». « benb » 5 Uhr :

facljebiUrn der brarch nve sommluvg
>er Aukogen - Echweißer und . schweldertnnen
m (9«n«rliV«l )o| t6l )Oj#, Cngtluser 15. Scal L

T « g » » » rd » untl '
1 EteNungnahm , zur «« » enwörtigen Zog *.
2 Verlckleden «».
Di , iDlchlifl , Tane » ordnunq v»rpflichl,t (tbeji

Hellcgcn und Rolleflin zum pünktlich , » «[ lckcimK .

U . « P . D .

Nnabhilnpll ! « 5 » ividrm . Irallscke Partei Berlin
f2. »tei <t >«tna» eh. lrew , W fien i _«—»*■■ - » . . . . .. . . .. . ■.■" - "in-«"

Am «I «> ag, den IO stedruar . atxnM 7 lttze, w
JBIjd * « Zesti/Urn . Ttimrui # , «»> 13 , >»v«> k«al -

L-fsc>ill.Biiizltrl!tt!l!I!l!!!!lIÜg
X * » * « # : knnn #

l. Die Bedeutung der �laftverordneten -

wablen für die ofiiiwohuer Berlins !
2. Ski * Ansprache .

Referwt : Dr *Brql .
Der VorAanv .

ScitnRd de " NllimuüliSklüiie .
romucr . iUr 0. J »«"h. lllm. Wil. | ,n ». riir . 4. T,l . Mo. bil »IS .

Irbeller ! Nord Ost ! Frauen !
Alontnir . den 10 . Februar • b«««! * 7 Uhr In dnr

Bt1t *«w- Bnn»tf #l , AM## 242.

Große ölfenülche Volhsveriammlnngl

levolulion und Volksgesundung .
e, > ,r, . t : Gtnot . « Or Jullu « /Mo # « # .

t. DiiknitleiL

Manner und Frauen erscheint In Vataenl

D,r ei «b, ' ul . r ( O. Wdlke ,

Veidan » bei # * « « &. «.

eckmelderinne » nn » radtckeaelieiiee » euNchlumb # .
liiiUUr iEal n. «rt »ll (on| lr . 7 - M.

VI . utn «. «tu 10. ! d»«r »ar IUI »

«Senk. 7 um ml ««Uli . »Iiimatomn 1 »tn,

Allgemeine Versammlung
hfr t» btr t ) «n<n. , »nai ' fn. nn» Sia»»ll - »ltta »«, >. wi' tzatet " n
■mttnKtialactr ' t< ckitvu, la » *«(! ( , •" ur » ». #1» » « « »Od * '

hutckwliti t» » c -»i «- » OnaO « .

�ajtWTenu », •

Strt dt« f trhanoiKtia «. « tt Mr w. *«l «tftrtntt ,
«»«»iUH»». ' - Net - tem , * . * * VaVd » • ( 6u»w»«7«t —

SablttUh, » V- W« trmartH

InifllfS ' f. �ruffllf. Jilir «.
Wew t he AnZesteSte .

Sitzung der Perlrauensleule und Milglleder
der Atiaestelllcnoussäiüsse .

I ttm IKIlttooin . neu I «. r . Uiuar IMiO. K# < nM 7 « br
MuflkerlSIe , Kailer - Wilhclm - Straste .
v . rira « de « n>>ll »«cu Sri « U » in ( » It

Die Lozialisirru » � der Betriebe durch
die tttemcitide .

AI « ». » v»i | ' . n»« tn nunasit «. dt» tat
tci « ?-?- (> tji n. • & fttwn . >»« tc » eruichl . «n tri
kl »»»» rr ». ua«Iim' >>

sei tt (»o»<U(n>">. A(( t !>dul( IST «■•Htf;

_ c . *! ii ' l : 3> (er. «arl Ont . tlz . _ Sri « «djatltt . _

Deulscher Mela larbests ?- verband
V«rwaItl - na »str0t vetlln A. 54. «Inltnslr . h, **. 85.

®clcha ( t », ) »il » na 9 —1 Uhr und v- n 4— 7 llfcr .
Telephon : Hut Tlurbtn 185. 115t , 1*87, S7m .

«chtungl AltmpiKtl «ch . ungl
vi « « och . den 12 Februar 101 # , obr » s . 7 uyr

• Ui we-ß«. : iaot :

Mediziniictie Apparate .
Sm tzmlltit, . !

Laternen abriken .

Donnerl « g den >». Februar iktO , abrnd « 7 Uhr
tzm ,t »»m #«»>:

VaSniesferttlempner .
*«««, • »■ un, m »»a> «f ' iuiu! Udert !

Neuregelnn BRi. Cohn- H. Ärb ttsse HÄste
BHc w, < i « mw hwo ' h (iniieii im Cet » ich » Jt . hMtl «»

Krieger !
dl # �cdmrf an Alftt *!# hahea .
sveudan «Ich vertrimf/mvo ! !
am dir pirma M�bolnalVe
. . Oiten . Al«»a»»J #r�r . 14 b,

Schick ' cr - SfaB «. dort

erkalten
dltselbma kompL Kftcb #« voo

Hin 3 _ modern # »oblaß -
• Ttlv « f xH' iooM*. torich -

~ ; r M. ! 458 . ' n : r
«Abel Jmd Art in »f Ammwahl.
• hr Jeder Käufer erhält :

Prsserniäßipng !

Sportpolze
O . ' leuenli . Iten I

ven 400 M . an

Blauer Bazar
Kala «r - Wll' ialm >Uartc 10,

üel im Aloianderpimtä .

Ciehpelz
mit « Hteni
wnJ vutem
sehr or ' H«wort

Gelegenheit !
Blauer Bazar
Kals . r - H iibrla - �lraK« 14,

b*Ii # 4i,,Ma «,rpI,i ».

atr . b, Sr »«r >u. ( ,r « i ratio nan .
t » , U ,dl Inn : afin Uailfum i» . ticjiuo ndlmMtl «.

* u vrr . drrwalina� _

l etlicher Sstnbahüert - erbkmil . ?ej . BctUa
«ii . ii it . t l ». I «l «vto » : BittiNM I AI.

BrandicivVerfamm ung

JPerlifit
Stull

»I , «ontaitRIa «.

Miinlottenlnzrq .

» f f e n t l i ct , e V e r s n ni iu l v n g .

Zat�oa - nmt : . ßie Vt ' . ifir e ? , uoti ««. - .

Ät tüTte ! l�trU ' iesktBl ,

stanal » nerson 1.

Donner « ! * « , an 18
( #aM<flche | U4aM

8totltfa «p«f fanai .

Sebenar 1018 . a. ch «. . , nue , t »
Örtui . . Sil , - . um l» tzr »«. , tu 4-

« • » « « , it ad » j ;
nrirm C», «ali . it *«.

J. ( T' aiKdrnaaieturt « t a.
8. «' ah! Mi M tlialMNa . Mt auW*.
t OerKtiUnrtU

f dir II «• ti «« eiTtamuilua » d»�rt ?rrr S- ttzn�er dr«
reo . ich»« • i | mi«Un<t • «i «M>«»f . »b lu t- u ««uaiiuiw f »xchrt
WM, #" » OM' ei fbasttUi otr « i teutMotilu - i , tiu #u<--«>» »»,
i»#t| 4t' irt »

tw «et # » „ - v 6 u. i : yag w Aw «at tinra ;■#.
nonfi « » tu

� v�rrsner , « nag .

In onser ».
Zranchenang «: «g»ni

Brortfefh - Beisimt «! tt «qe
Tlichler . »«ztr » Cfw ! * #( o n t • ( , 19. st , fc t 9 a t .

n- chr - rittaps 4 llhr . v r » » r r e 1 D k « f l « r .
d « rp . FdankhMttt All », 9/9 Top « » .
8tkann * ; L Wabl der Del,pl »rt »l > tut
Weneralotrlommltmg ; t Axlpad » » dar De! , -
pi »rt »ir 5ur Grneralaerfamaiiuns : *. ( Btrban »»-
angrlrg,nh »tt »n.

fttrlmnMer . und Dnopfarbeltoe . M » n t « S , den
IQ Februar abrird « 5 Ithr . bei 5 t » d » a .
Michoelhirchstrast , 84. Ial » » » » rdnunp :
1. Hafer « Poha » und ? arist >*«« auag oa » dt «
Oipaa >! or >»a *,r Zotrtkaalea ! t M« o» a d «
hliißen Rrplerxnp »rletzeaea Veketz « und lhr «
« awendunu fllr dt « A- bellerfchost
Dam * « ; 3 Dlekusllon : 4. »
betten .

Tlsib ! ««. #»» ' rA ?4- rboP «n. Dl , n , top . den
lt . F « drn » r . aeckm . 4 % Uhr , bei Merk -
m a n o . (9r. strenkturter t - ir . 19. ? « « « « .
o r d » u » p : Wohl der D«I »pi « ' tea zur Senerol -
ve - tammlung .

DlSdclpollerer . ? »i | «e med Wapo. llnarVlltr . 51 , a, .
top den 11. F « d r u , r . fUt vezlik Osten :
abend * 4 % Uhr. bei FNrsteaderp . Stnnh ' n ' ttr
Vstee i : ' Ot Varloh chchdat ' �r: Oben » « 5 IIb .
Im WQrktschea 6#f . Adintrolstr IPc : We Bezirk
Derdrn : «1 »ad » 6 Uhr . bei *tt >tla »r . Dckivebrer
@4 nah « M Tapeeorbnoap In asten v»' .
fairmiitntxn ; 1. Dertrhr dt » Cbmann « ; S Wahl
der stommlfston ; 3. 71 « %. tun # be - OanMdnten .
liste zur fPahl der Gea »rol »>« rfommlunp « aertr «ler .

tlfchl ?«, De- lrk Olfen 1. Doan « r » top . den
U. st » d r u o r . odead « 5 Hbf , b»l Vieth .
m « n « , fchf. st ' rubiurtet Stf . Ist. Tose * .
» , d a u a p : 1. Wahl d»r Deleplerten zur Den » .
raiuerlaaimlunp : X. v« rbond » ang » I »p « nhe >r » n und
Vertehlebeae ».

Tifchtee . Dezlrk VeuhSPn . D » nn » r » t » p . b , n
19 st » b r u « r . obend » 6 Uhr . stbealbastna
Weichtelste . 8. Topeeorbn » np ' 1 v » umo >
der ?el »gl »rl,n zur fstenerolnerlommlung ! %. Ber -
band », und Bezirk » « ngelepenheiten .

Schirmmacher . Dvnneretop d » 19. st r d r�
abend » 9 Uhr . bei Staden . Wtcfvaelblrehfl - 71.
Iop » , » rduui > p : t . Bericht d«r Mommtsston
*. Brnmbennnpelepenbellen .

B»rh « trb « d» n! »q ? r und . Bahner . Sennto » , ben
I * st » b r u a r . poonltlaf » 11) »he . 47- bell ».
lo ' unlool . Sunoeftt 81 Top » » ordnuno !
1 Varlraf de » »astepen Neiehe sth «- H b«t »«tolf
kelt unb ArveltalafenunterststUunp : 8 Wohl der
Deleaierten zur Deneralverlommlunp, ' 8. Branchen
«ngelepentieben .

Tischler , Bezirk Osten *. Sonntop . den
1*. st e b r u a r . rormlftap » 9' � Uhr. In den
stammtnliie�alen . Memeler Str . 97. Tage » .
• rbnunp ; 1. Wahl de Deteplerton zur ftzen «
naJzierfnmniiunp ; 8. Berbondoanpelepenhellen
Vtltplledebuch logttlmlort .

Verlrau�nsmil�ner - Versammknnsen .

PlaHna
Oramm 10 Mk Zahog blKm%
Gold kaaM P ma L i a k#,
ß<0cä «r «iraftc 4a.

Ein - w . Zwei -
pditne -( icafunntp , Plj . ! ! #n-

mkaven. Rremkm «- mpflchit de «
j(r>ehrttrn Ot nofren Karl
Hak * rat . PuhrKcschöft . Alt -
Moabit 60

(Firttnfif >r
vbtn . ## »i tw * Udhy�UHk
� ri n t l e l. x ? �fpfnrc' 1 uK

Aeh! %! Paris >» Maic3l
Wibel . pao ? « W oh »
nt " ' fs . F nrlehlunsen «

:i «id . ein « * »cd«, x dt
kl ' «ii »d Hrrckow , T. ' cli .
lermeletT . Zebdidickor Str . 74

atichrnm >' i »l ?ltchlee . M » n I » n , den
«bend , 9 % Uhr . bei fl r 0 b I , . W
Z » « e » « rdnuno ! I. Bericht her
i . Bericht der B»rteau . n»I »ul «:
ongeleoeuhetten und vertchladene ».

IQ steh r. .
Idenwep 58
ÄommlfQonr

*. Blanche ».

Boutttchler , Baztrk Westen . Ssthwesten unb Bilden
D l e n , 1 a p . den II . st e b ? v a r , abend »
7 »Hr. hei st u I l ch » r Urbanstr . 9*. Top, ,
« r d n u n o : I Bericht »er stammlPan und der
Bertroueneleu ! , : * Bezirk , ona - Iearnhetten . Die
Dert - ouen - Ieut » werden ersucht , Boi ' chlhg « h,f
Deleaierten tut ( • enernlierfnniinlun # «tn . rure ' rb -n
dt » Wahl selbst findet In der B,zirk » o « ri » mmlunp

I uclibeju «
Ne Holter
zo vsrVunlsn .

Vton ' np . Ken *4. stedrunr 191». « band « TX Uhr .
bei Bar k' r . W- berstr . 17:

v « s5 « Al « qs der ßontr flkammi flou
vnd de ? Sc everwalluza .

den
ein »
iur

Sfoo�fal - Arzt
f. flaut - . Harn - a Oemehltrcht ##
oi en. spszleü vera *aia. harb

nBcklf « A« rRäMse. Imeoira *.
: 4cg. ft > p ) Hs »rfnltfr «letit He U
T-eth. v« h. m. ' alyurma' ik ' ifco .
Ui n w Dla ' ttataimaGhwazt - ii «
erv rn n Sitcsicn Knr- fn * itut

„ L5s « r4 ' seisicr .
Nur R«vs#*fl »«lor Str . 4#—TA,

Romenthal . Plmix. Eck « Linlsn -
bir Bf andimnxm/eli 4-1, 4- �
Sompl. 9 1. S#p Dam taztwMoef ,

Piano
)ker «r : twef T mV*
ntotttitm tan' i ® rtt ft t»
sa »i ei der . U. IQ
lirtWanaeioi ftrkflc *.

Rtlz « m- e
�oblnfTlmmof , Köch#. Atv
kl#idt ?mc! ' rauk# Vergeh , einx ,
Umhatt�ola . Chai�e ' ooguo
nctttirüe . «ichonem P. Äett ,
Schre . btitch , WascbtoUellB
Tru<' >eau. Teppeka . feden
h- tfen verk a' t Teltz , KApo#
ni # er �tr. >54. 4 Ct« VerkflOl
an Pnvatlrut #. lUadtj� vträ

Vurtiboiter , • • 7«(l»enbeitt
(i . wiffrnh. Urhsitn �toNung
au ctoif imwi SS. kV. il peä
ATttki 0. Echiffk ' ai -eroammIS.

Wehr . Crdjemteii ml
2 yilluinuletoiM , «?M(icn, ich,
binia ml . %>. VlAeit . WcmKe »
dar « er . 4v.

Fahrrad mltWummt . » ifnul
p, ? ch' cri. ftlrtKer , Shanbil
ftihmmikt . 1._

_ _

Der»e»,utkt «r . VHiteläfVä
pcrfoun Vetter . Oer- tet Ptr 6t

? anven . <eTltnrt er jfcc ?
loobi A�»attO , Kaardräckcrftr . tA.

üeSB - WlS!
Rrtirt »« ui*» M - Mti Mi M«
deuft pirbr , . i(i(4l ( ttruc tili )'
m»iu » «i tut 6 ti u un! Aulrr -
duld >"0 50 * 1 * 1 8. 1 Mi�
lapll . l ur)>». «rldtu 4 guchm.
«irnuianit . ch<», »»Mli, . «. Mi.

Topeeordnunp : I Sleltunpnabmr zu
Anlräpen für dt » zum 18. Vtdrz noch Ve. iKSNn
berufene chauhonte enz : Z Wahl »«? T. leaterien
Qtauiranter . nz BntrKp » mstss, * hl ,
bei den Cbmlnuetu oder im Berbairdebureau
( «reicht lein .

?«»>! »( . Ken 7. VI«e , ISIß . ohenh , 7 Uhr ,
Im IstewerKtchatiehou », Snaeluter 16;

Aiitzersrde ' d. ( Beuer 1- Beifflwinl, ?i ! ! *.
Beintunp der Halrnn «

zum Brrbondelap : t . stufst : lluiip der stondidotentifle

Varrei - N» at zu «douteo -
l rutiei -rtrr . II.

ui: it bei-Tiii ) ch»etch »fr »I »hr »
wert labil f ' i . akcuui Äait . u,
*ii »ulftk ' . Uli.

tlnCliDiielden . Au- WIKidr.
III II c , • rut " ' Ml1,1 «IlTUe
militiri Vfi-i -uait . »Itial . hti cii.
u ic Tun u,i rtrr w «et i- um,
• endfr , M (II. rrrerirn . >d»>r ( ,
:f rt u jailm f anclM '!1. Hier.
* . u Zdi!« . ta « In*. , II tu

tuli ' nitßi ( Wenollen «chrnngl

ll - . re
iN V. ab n' . z. t Quer,r HL
"iriTrr . " öriun Tb. db«
RohfJ fnuii Cfbum 14n, finö cnS«
üruke **, ' am lt. iitjiClud )«#
vas boi. ;

_ _ _ _ _ _ _ _ _

öjjrtfitMirin , Li,. Ich fl prütL
Berlin . Vi) na* Ol . bt. v iu 3 Xtu
a n si chc« Bahnvoi�

Ä) ! ?dct eilt ' #!»/ . uaiiz Mn »

isJLsrx SSzSFÄß
9 ru int. Iikc 18, Sil- i'tt lUiO .

Tope « « , » » ui > ,
» um HrrbanbUnp ; t
für die Delepierien zum Berbondeiap .

Boifchlhp » flir dt « stlinbidal . nitst » stnb bei den
Obleuten ober Im Bureau nb. zup ' l »n. Di » Wabl bei
Berdund�b - tepi » len «rlotal durch Urablllinmuna om
17 Zstiirz . Slaträp » zum Berbond . iap find dl » 8. Rirz
im ®,vb «pO»bot » . iu einzureichen .

Die Orrtverwoltunp .

Sfiirriwhil k KldihUM % !

Donner , »Op. Ken 13. stebeuar 1*19. «benb » 7 Uhr ,
in d«l Hula de , �andmeriteekhuU . And eaestratz « 1;

stortlehunp »«r

Sesnal - Verssmvllusg
Topeoorbnou » !

D' ,tius ( lon über den Z«»hr »«bertcht 1P
Neumühl der Orteoerivattunp . Wahl

B»rrr »»»rn zur B» zirh,K »r ! r >» nz
sttzer zur Schll * iun « « 4ionm Ist **-
Än schieden »»,

«ilplled . Iuch Uglrlnlert .
rner ersuchen -otr dir pam Vtiütflr en ' ioffen . n

st i' liehen ihr » l <ilbttakedliii )C. . un ' ei Oo. lequntj »er
WiL' la . put er«, f » fer ' iui ibuicou obzuitpletii

1.
*

>ll »| »'

1918.
von

und der
Olef

Bei -

f K« »>«. >■ • Kbmin. i
IVI llWiU *. UM». ai4ll ' ll
C» ■ »Uiruft «- «, . Imni . n ii?
« Piiüb « Tolle ( teil Pö «
B» sE a# rrtvai « and Wied «' -
v«rk »i habe # Mlrhacbt ' r . 71

( »elVV «ii .
Qtlitnb, 41# IhieliUdtitt «rrttMirt .
t anl ftitkalkei | n orr' mf «a
tftterL tii >fn#ifkaifi ?«ke 6.

hjln ' lß

WiiziRCrEdorl
Pie S elliltoii der . Prel -
heu " befind I liest bei
Vbölll ' nH. Oubtfl » ber « cf
Sir » u 42. lioi i st ibst
werden aucli lioteu -
irm ien e ncesic lt .

ÜfSTWirir
kamt s#»4naotkVr . K. <' . e Kö. >?»
Alk 38. i ofp . i ttfn A' t xai >def | �.

t�ftrkcrirbvoiitp
kktsHt »«ttttMch . BeiyJ ' - j, »
Provifioa . tukf * , Italic ; ftv W

Vrtn <m<1) frT auiferbfnfrrTB ,
kok ii "tff Wrddff ' ftU . am
P azebl - diung ' Ar Utih m r.' Ut«
Ehrluth . n ll : . ' erkdiui9 «n»n vi «. »
• tmfiaAtK . hwelgta aM. Aiech
Uclf�' Ä# w aü' K tiöfHf. ich »
RrtJun ttruii iciBiii »en.
�' Bedacht, ««en. tethfiiifet Slr . 4

Sot�athairr
lact . «uB. r . u l74

1 MHltnPlöA) .

Acbiang !
Gewebrhbrtk

ficStyBg '

8p«»; laa ,
Am Dlaasttat . dao II. L 10. , mltiafi l Uhr. Hudef in der
Kfuo. - ivbi nur ;.i Mi, Moabit 47 eine netriros v « r » am miuuBr

«Imtltchvr A/beü «r nad Afboztcruu . cr . ttat -. .
ArktHarrat Dar Obmeati

LA- : r
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